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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


. Vorredner habe jedoch eine Reihe 
9 Außerungen gethan, die er nicht 
unwiderſprochen laſſen könne. Im Gegenſatze 
zum Vorredner ur er auf Grund der Er⸗ 
klärungen der Negierungs⸗ Vertreter beſtimmt 
daß eine weitere Herabſetzung der Kornzölle noch 
unter 3½ Mk. — den in den Handelsverträgen 
vereinbarten Satz — herab ausgeſchloſſen sei. 
(Ruf links: Abwarten!) Ohne Schutz der Land⸗ 
wirthſchaft werde das deutſche Reich nicht exiſtiren 
können. Der von dem Johannisberger Landrath 
konſtatirte Nothſtand ſei nicht Folge der Zölle, 
Die Redaktion. ſondern der ſchlechten Ernte. Vorredner habe 

anz unterlaſſen, nachzuweiſen, daß bei Auf⸗ 
CC UN SCHEELTETEREE bebung der Kornzölle auch wirklich eine Ver⸗ 
E. L. Berlin, 24. Februar 1892. billigung des Brodes eintrete. Unerwähnt habe 
Deutſcher Reichstag. Vorredner ferner gelaſſen, daß ſeit 20 Jahren 
179. Sitzung vom 24. Februar. die Arbeitslöhne um 50 Prozent, geſtiegen ſeien. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Gegenüber der Behauptung Bock's, daß die Zölle 
um 11 Uhr. nur Wenigen nützen, drehe er die Frage um und 
Präſident v. Levetzow: Meine Herren! erwidere demſelben: Wem würde die Aufhebung 
a. vor 25 Jahren würde der erſte deutſche der Kornzölle nützen. Nur den ſozialdemokratiſchen 
eichstag eröffnet. Ich beſchränke mich darauf, Agitatoren! (Gelächter links.) = h 
Sie daran zu erinnern und bin überzeugt, daß Abg. Buhl (natl.) führt aus, die Getreide⸗ 
meine Bemerkung manche patriotiſche Gefühle zölle ſeien thatſächlich für einen großen Theil der 
und Erinnerungen in Ihnen wach rufen wird. kleineren und mittleren Landwirthe von der aller⸗ 
Von den gegenwärtigen Mitgliedern des Reichs⸗ größten Bedeutung. Daß gegenwärtig in einzel⸗ 
tages haben die Abgg. v. Bennigſen, Graf von nen Gegenden Deutſchlands ein ſchwerer Noth⸗ 
Hompeſch, Richter, Frhr. v. Stumm und Frhr. ſtand beſtehe, der zum Theil durch die hohen 
v. Unruhe⸗Bomſt an der Eröffnungsſitzung Theil | Rartoffelpreife hervorgerufen ſei, erkenne er an. 
genommen. Unmittelbar darnach find in das Beſtreiten mie er aber, daß dieſe hohen Kar⸗ 
Haus eingetreten" der Abg. Bebel am 6. März toffelpreiſe mit den Getreidezöllen in irgend einem 
1867, Abg. v. Forckenbeck am 12. März 1867 Zuſammenbauge ſtehen. Er werde deshalb gegen 
und der Abg. Rei benſperger am 5. April 1567, den Antrag Auer ſtimmen, ebenſo glaube er das 
ſo daß alſo aus jener erſten Zeit heute noch 8 von ſeinen ſämmtlichen Parteigenoſſen. Er könne 
Abgeordnete Mitglied dss Haufes find. Von den der Regierung verſichern, daß der Fortbeſtand der 
zu jener Zeit im Hauſe beſchäftigt geweſenen Getreidezölle in ihrer jetzigen Höhe für den Fort⸗ 
Beamten ſind heute noch beſchäftigt der Vorſteher beſtand unſerer Bauerſchaft von ganz weſentlicher 
des ſtenographiſchen Büreaus Kanzleirath Schal⸗ Bedeutung ſei. * . 2 
lop, der Botenmeiſter Rüſtow und der Hülfs⸗ Abg. Graf Behr (Feichsp.) erklärt, ſeine 
Kanzleidiener Koch. So ſehr hat ſich ſeit 25 Freunde blieben ihrem bisherigen Standpunkte 
Jahren die Sache geändert. treu und lehnten den Autrag Auer ab. Die Be⸗ 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt hauptung, daß die Getreidezölle nur den Groß⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. - 


die zweite Berathung des von dem Abg. Auer grundbeſitzern zu Gute kämen, ſei ſchon 100mat| echte der 


(Soz) u. Gen. beantragten Geſetzentwurfs, betr. widerlegt worden. : 
die Abänderung des Fr le 952 15. Abg. Bamberger (ireif.) bemerkt, er 
Juli 1879 (Aufhebung der Lebensmittelzölle). und ſeine Freunde ſtänden nach wie vor auf dem 
Der § 1 des Geſetzentwurfs verlangt Zoll⸗ Prinzip dieſes Antrages. Wenn ſie heute für 
ülſenfrüchte, Butter, auch den Antrag ſtimmten, ſo verhehllen fie ſich nicht, 
pezerei-, Konditorwaaren, daß fie den mit dem Antrage betretenen Weg 
eute für ebenſo wenig gangbar hielten, wie vor 
Jabresfriſt bei der erſten Leſung des Antrages. 


er iv: 
sun, ne Ber lan ee ER Walze Aeſchaffung ber Yesensmittetzätte, 


N 
ſogar durch den Landrath des oſipreußiſchen Krei⸗ 
ſes Johannisburg. Hi — Kira han a Mehrheit einen weſentlichen Nutzen von den 
laſſe im 


geirrt 
Wilden e ale helfen lag. Buhl leugne mit Unrecht den Zuſammen⸗ 
der Landwirt Wie wolle man da noch hang zwiſchen den Kornzöllen und den hohen Schloß zurückkehrte. 
den Nothitar en? Und wie könne man es 


geſchehe, 
zen, durch die Preisunterſchiede dieſſeits und jen⸗ ſch 
ſeits der Grenze bewieſen. Damit widerlege ſich wirkt. 


Beleg für den Nothſtand fe 
der Roßfleiſch⸗Diners. 
zu glauben, 
dem 


8 ſo aut geſorgt ſei, wie in den 
Es würde ſich Städten, namentlich hinſichtlich der Wohnungen. 
5 zu unterſuchen, wie Vielen oder Die Bauern würden den Sozialdemokraten 
vielmehr wie Wenigen die Zölle zu gute kämen jedenfalls die Thüre weiſen, wenn ſie mit ihrer 
auf Koſten der Menge. Gegen einen „Nothſtand Abſchaffung der Lebensmittelzölle kämen. 

gelte dt ſprächen die bäuerlichen Hoch⸗ Abg. Bock Gotha erwidert dem Vorredner, 
zeitsfe 0 1 
durch Be Be nicht ausreichen, um die Familie des Arbeiters 
zu ernähren, geſchweige denn geſtatten, etwas 
davon zu verkaufen. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 1 
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Frei⸗ 
ſinnigen und Volkspartei abgelehnt und iſt der 
Geſetz⸗Entwurf damit verworfen. 

Es folgt die erſte Berathung des von dem 
Abg. Auer und Genoſſen beantragten Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend Aufhebung von Wirkungen des 
Sozialiſtengeſetzes. 

Abg. Stadthagen (Sozd.), den Antragbe⸗ 
gründend, führt aus, es ſei unumgänglich, nach⸗ 
dem das Sozialiſtengeſetz, dieſes Ausnahme⸗ und 
Schandgeſetz aufgehoben worden ſei, auch noch 
nachträglich gewiſſe Nachwirkungen deſſelben aus 
der Welt zu ſchaffen. Es ſei das um ſo noth⸗ 
wendiger angeſichts der eigenartigen Interpreta⸗ 
tion, welche die Gerichte dem Geſetze gegeben 


hätten. Der 8 1 


Jahr könne 
immer weniger 
belaſte 

Arbeiter. 


5 den 
eſſen üſſen. 
Erreicht habe aber Fürſt Biemarcl — 1 
nicht nur durch den Zoll, ſondern auch durch das 
Einfuhrverbot — nur, daß der deutſche Arbeiter 
weder amerikaniſchen, noch deutſchen Speck und 
Schmalz in genügender Menge eſſen könne. Seit 
das Einfuhrverbot aufgehoͤben worden, ſei der 
Kouſum von amerikaniſchem Speck außerordentlich 
geſtiegen. Man ſage, es ſei noch Niemand 

ungers geſtorben, aber man vergeſſe, daß viele 
Leute langſam Hungers ſterben, weil ihnen die ; ; 
zebensmitlel zu ſehr vertheuert werden. Aus jetzt, obwohl das Sszialiſtengeſetz beſeitigt ſei, 
een Erwäzungen heraus erbitte er Annahme nachträgliche Strafvertelgunzen auf Grund des 
feines Antrages. 3 ſelben ſtattfänden. Ferner verlange fein Antrag 
Gel 5 w. Manteuffel (tonſ.) bemerkt, bei im § 2 die Rückgabe aller der Gegenſtände, 
gelegenheit der Handelsverträge habe man ſich welche feiner Zeit auf Grund des Geſetzes be⸗ 
über die Getreivezollfrage fo viel unterhalten, ſchlagnahmt worden ſeien (Helder, Druckſchriften, 
daß er darauf eigentlich nicht näher einzugehen Platten und Formen). Es widerſpreche dem 


ie gegen die auf Grund deſſelben ergangenen 
belördlichen Anordnungen, inſoweit dieſe Zuwider⸗ 
handlungen noch nicht verjährt ſeien, fortan nicht 
mehr ſtrafbar fein ui: ; Bei der beſtehenden 
Verfolgungsſucht der Behörden — — — 

ſprelbent v. Levetzow: Die Behörden 
haben niemals Verfolgungsſucht. (Heiterfeit.) 

Abg. Stadthagen fortfahrend: Das 
Haus könne jedenfalls nicht wünſchen, daß noch 


Geiſte aller Geſetze und dem Rechtsbewußtſein 
des Volkes, wenn beſchlagnahmte Gegenſtände 
dauernd einbehalten würden. ? . 
ſchlagnahme werde doch der Staat nicht Eigen⸗ 


daß die Naturallöhne auf dem Lande durchaus 


ſeines Antrages wolle, daß Jahrestage des Frankfurter 
Zuwiderhandlungen gegen das Sozialiſtengeſetz, ſtattfinden. 


Durch eine Be⸗ 
thümer. Gerade, wer ſo für die Heiligkeit des 


Eigenthums eintrete, wie die anderen Parteien, 
müſſe für die Annahme des Antrages eintreten. 


Präſident v. Levetzow ruft den Redner 


wegen der Bezeichnung des Sszialiſtengeſetzes als 
Schandgeſetz nachträglich zur Ordnung. 


Abg. Klemm (Sachſen, konſ.) erklärt, daß 


er gegen den Geſetzentwurf ſtimmen werde, ob⸗ 
wohl er die humane, milde und mildthätige Ab⸗ 


ſicht deſſelben nicht verkenne. Der Vorredner 
verwechſele Zeitdauer eines Geſetzes mit der Dauer 
ſeiner Wirkungen. Die Dauer des Geſetzes und 
die Dauer ſeiner Wirkungen ſtänden nur in 
einem loſem Zuſammenhange. Wenn ein Geſetz, 
welches auf irgend einen Zeitraum erlaſſen ſei, 
ſein Ende finde, ſo endeten doch damit noch nicht 
die Wirkungen des Geſetzes. a 

Abg. Spahn (Zentr.) giebt die Erklärung 
ab, ſeine Partei lönne weder dem Verbote der 
nachträglichen Straſperfolgungen (8 1), uoch der 
Rückgabe beſchlagnahmter Gegenſtände (S 2) zu⸗ 
ſtimmen. Dagegen werde fie den § 3, wonach 
die auf Grund des Sozialiſteageſetzes ausge⸗ 
ſprochenen Beſchränkungen der Gewerbeireiheit 
aufgehoben werden ſollen, annehmen können. 

Abg. Dr. v. Bar (freiſ.) wird mit ſeinen 
Freunden für den Autrag ſtimmen. Nachdem der 
Reichstag es für richtig gehalten habe, das So⸗ 
zialiſtengeſetz überhaupt erlöſchen zu laſſen, er 
ſcheine es auch zweckmäßig, eine generelle Amue⸗ 
ſtie für alle diejenigen Vergehen gegen jenes Ge⸗ 
ſetz und ſoweit fie noch nicht ſtrafre htlich verfolgt 
ſeien, eintreten zu laſſen. j 

Mit einem Schlußwort des Abg. Stadt: 
hagen ſchließt die Debatte. Die zweite 
Leſung des Geſetzentwurfs folgt ſpäter im 
Plenum. 5 

Auf der Tagesordnung ſtehen noch Petitionen. 
Zunächſt eine Petition wegen Verleihung der 
juriſtiſchen Perſonen an Innungs⸗ 
Ausſchüſſe. Die Kommiſſton beantragt Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung; der Autrag wird ange⸗ 
nonimen gegen Zentrum und Konſervative. 

Auch eine Petition, betr. Abänderung der 
Unfallverſicherungsgeſetze, wird in derſelben Weiſe 
erledigt. f 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſe 
des Telegraphengeſetzes. 


sr: 


Schluß 47, Uhr. 1 — 


Deutſchland. 


iſerhof theilzu nehmen. 
es =: Ohre Majeftät die Kaiſerin und Königin 
empfing geſtern Mittag den Beſuch Ihrer kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſtin Vera von Rußland, ſowie 
ſpäter den 


Friedrich Leopold. — Von ihrer Krankheit iſt 


zung der Berathung hören in erſter Reihe die Zuckerfabriken. 
Vernehmen nach werden nun gegenwärtig die 


Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin werden. 


insbeſondere ob gegen Treu und Glauben ver⸗ 
ſtoßende Manipulationen derſelben zur Kenntniß 
der Behörden gelangt ſind, ſodaß ein Einſchreiten 
gegen dieſe Geſellſchaft im Aufſichtswege event. 
die Zurücknahme der Konzeſſion geboten erſcheint. 

** Der Entwurf eines neuen Betriebs⸗ 
reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands ſoll 
einen ganz neuen Abſchnitt über die Beförderung 
von Expreßgut enthalten. Danach können die 
Eiſenbahnen in den Tarifen beſtimmen, daß der 
Transport von Gütern, welche ſich zur Beförderung 
in Packwagen eignen, auch wenn ſie nicht als 
Reiſegepäck zur Aufgabe gelangen, auf Gepäck⸗ 
ſchein oder auf beſonderen Beförderungsſchein 
zuläſſig iſt. Bei Abfertigung des Expreßgutes 
mit Gepäckſchein iſt ſolcher in der Regel gewöhnlich 
dem Abſender auszuhändigen. In dieſem Falle 
erfolgt die Auslieferung des Guts am Be 
ſtimmungsorte gegen Rückgabe des Gepäckſcheins. 
Jedoch kann auf Verlangen des Abſenders der 
Gepäckſchein auch der Sendung beigegeben 
werden, wenn dieſe mit der vollen Adreſſe des 
Empfängers verſehen iſt. In dieſem Falle erfolgt 
die Auslieferung nach der beſonderen Vorſchrift 
jeder Verwaltung. Bei Abfertigung der Expreß⸗ 
güter mit Beförderungsſchein muß dieſer die 
W ſtets begleiten und das Gut mit der 
vollen Adreſſe des Empfängers verſehen ſein. 
Die Auslieferung erfolgt am Beſtimmungsort 
nach den in den Tarifen enthaltenen Vorſchriften. 
Im Uebrigen finden auf die Beförderung von 
Expreßgat die ſonſtigen Beſtimmungen über 
die Beförderung von Reiſegepäck ſinngemäße Ans 
wendung, ſoweit nicht durch die Tarife die An⸗ 
wendung der Vorſchriften über die Beförderung 
von Gütern vorgeſehen iſt. — Was übrigens den 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Betriebs⸗ 
reglements betrifft, ſo ſoll in Ausſicht genommen 
ſein, denſelben auf den Beginn der Wirkſamkeit 
des internationalen Uebereinkommens feſtzuſetzen. 


Da dieſer Zeitpunkt nun noch nicht feſtgeſtellt früh 


iſt, ſo ſoll dem Reichskanzler die Beſtimmung 
des Tages, an welchem das neue Reglement in 
Wirkſamkeit zu treten hat, überlaſſen werden. 

* Dem Bundesrathe iſt durch den § 139a 
der Gewerbeordnung die Ermächtigung ertheilt 
worden, für Fabriken, deren Betrieb ihrer Natur 
nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt iſt, 
Ausnahmen von den Vorſchriften über das Ver⸗ 
bot der Nachtarbeit, über den Maximalarbeitstag 
ſowie die Arbeitspauſen für die Arbeiterinnen 
nachzulaſſen. Zu den bezeichneten 8 ge⸗ 
Dem 


Ausnahme⸗Beſtimmungen feſtgeſtellt, welche für 
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Zucker⸗ 
fabriken gelten ſollen. Dem Bundesrathe dürfte 
deshalb ſchon in nächſter Zeit eine darauf bezüg⸗ 
liche Vorlage unterbreitet werden. 


hauptſächlich aus den öſtlichen Provinzen, ſtatt 
von denen nur eine geringe Anzahl hier Beſchäfti⸗ 
gung finden konnte; mau ſah ganze Trupps be⸗ 
laden mit Koffern und Kiſten kanalaufwärts 
ziehen in der Hoffnung, auf irgend einer Kanal⸗ 
bauſtelle Beſchäftigung zu finden. Da die Arbeit 
auf allen Bauſtätten des Froſtwetters halber ein⸗ 
geſtellt iſt, muß vor Zuzug dringend gewarnt 


* 


Danzig, 24. Februar. (W. T. B.) Wie 


Ü Frau vollſtändig wieder hergeſtellt die „Danziger Ztg.“ meldet, theilte der Polizei⸗ 
5 ; min e ae warmer Witterung in direktor geſtern dem hieſigen Magiſtrat mit, daß 


Kürze ihre regelmäßigen Spazierfahrten wieder 
aufnehmen. 
— Ihre 


3000 Arbeiter und 1000 Arbeiterinnen ohne Er⸗ 
werb und in großer Noth ſeien. Der Polizei⸗ 


Majeſtät die Kaiſerin Friedrich un⸗ direktor erſuchte den Magiſtrat um ſchleunige 


ternahm geſtern Nachmittag um 2 Uhr mit der Erwägung über die Schaffung von Arbeitsgeler 


Prinzeſſin⸗Tochter Margarethe eine Spazierfahrt. genheit. 


Zurückgekehrt, empfing Nie den Beſuch Ihrer kai⸗ 
erl. Hoheit der tin Vera. Um 
ae 12 — Kaiſerin Friedrich ein Diner ſtatt, 
zu welchem der Herzog und die Herzogin von 
Ratibor, der Fürſt und die Fürſtin zu Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg, der ruſſiſche Botſchafter Graf Schu⸗ 
walow und Gemahlin und der Reichskanzler Graf 
v. Caprivi mit Einladung beehrt waren. Am 
ſpäteren Abend war bei der Kaiſerin Friedrich 
eine kleinere Theegeſellſchaft. f 

— Die feierliche Grundſteinlegung zum 


Poſen, 24. Februar. Nach Meldungen aus 


Großfürſtin Vera. Um 7½ Uhr Petersburg iſt auf telegraphiſche Ordre des Zaren 


der Oberbefehlshaber des Wilnaer Militärbezirks 
und der Generalgonverneur von Kiew dort ein⸗ 
getroffen. Gurko weilt noch in Petersburg. Man 
bringt die Berufung deſſelben mit Truppendislo⸗ 
kationen in Verbindung. 
Köln, 24. Februar. (W. T. B.) Der 
„Köln. Ztg.“ zufolge ſind die Firmen Stumm 
in Neunkirchen und Krupp in Eſſen neuerdings 
entſchloſſen, die Weltausſtellung in Chicago zu 


Kaiſer Wilhelmdenkmal auf dem beſchicken. 


Kyffhäuſer wird nach neuerdings erfolgter 
endgültiger Feſtſetzungz am 10. Mai d. 


. Im 


Hinblick auf eine Neuerung, welche ſtatt. 


Hamburg, 23. Februar. In der letzten 


J. (dem Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft fand, dem 
Friedensſchluſſes) „H. Korr.“ zufolge, eine längere Beſprechung 
ü 


ber den äußeren Schmuck des neuen Nathhauſes 
Die Rathhaus⸗Baumeiſter hatten etwa 


die amerikaniſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft 500,000 Mark durch den Senat beantragt, um 
„Cguitble“ — — in die Bedingungen für in den Niſchen des Rathhauſes ungefähr zwanzig 
den Abſchluß ihrer Tontinengeſchäfte für Oeſter⸗ deutſche Kaiſer⸗Standbilder aufzustellen, die aus 
reich eingeführt hatte und nach welcher es ganz Bronze angefertigt werden ſollten. Der bürger⸗ 
in das Belieben der Geſellſchaft geſtellt wurde, ſchaftliche Ausſchuß empfahl eine erhebliche Her⸗ 
wieviel nach Ablauf der Tontinenperiode den Ver⸗ abminderung des Betrages und bie Herſtellung 
ſicherten ausgezahlt wird, hat der preußiſche Mi⸗ von Standbildern aus Sandſtein, die jedenfalls 
niſter des Innern neuerdings die Regierungs⸗ um die Hälfte billiger ſein würde. Nach langer 


präſidenten in einer 
erſucht, Ermittelungen darüber 
ob dieſe Nenerung auch bei den in den preußi⸗ 


ſchen Bezirken abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ Bronze zuzuſtimmen, 


beſonderen Verfügung Berathung entſchloß ſich die Bürgerſchaft jedoch, 
anzuſtellen, im Intereſſe des monumentalen Bauwerks, den 


Betrag zu bewilligen und der Ausführung in 
indeß mit der Bedingung, 


verträgen zur Anwendung kommt, ſowie ob in daß nicht nur eine ka von deutſchen Kaiſern, 


derer Beziehung Klagen über das Geſchäfts⸗ ſondern auch die holſteiniſe a 
— . — Verſicherungsgeſellſchaft „Cauitab e“, fen, die ſich um die Entwickelung Hamburgs ver⸗ 


niſcheu Herzoge und Gra⸗ 


Donnerſtag, B. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIIies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs» 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


dient gemacht haben, berückſichtigt werden. Ebenſo 
ſollen auch die älteren Bürgermeiſter Hamburgs, 
die ſich einen geſchichtlichen Namen erwor⸗ 
ben haben, eine monumentale Aufſtellung am 
Rathhauſe erhalten. — Es wurde bei Gelegenheit 
dieſer Vorberathung zugeſichert, daß das neue Ge⸗ 
bände jedenfalls am 5. Mai d. J., als am fünf⸗ 
zigjährigen Erinnerungstage, an dem das alte 
Rathhaus ein Raub der Flammen wurde, gerichte 
und im Jahre 1895 jo weit fertiggeſtellt werde, 
daß es von den Behörden bezogen werden könne. 
Von einem Redner wurde bemerkt, daß die innere 
Ausſtattung und Ausſchmückung des Rathhauſes 
jedenfalls noch 3 Millionen Mark koſten werde. 
Der ganze fertige Bau wird nach ſeiner Vollendung 
über 10 Millionen Mark koſten. f 
Pleß, 24. Februar. Der Freiher von 
Reitzenſtein (Zentrum) iſt zum Landtagsabgeord⸗ 
— — für den Wahlkreis Pleß Rybnik gewählt 
worden. 
Stuttgart, 22. Februar. Der Geburtstag 
des Königs wird im ganzen Lande mit Feſt⸗ 
gottesdienſten und Feſtakten mancher Art began ⸗ 
gen werden. Hier findet am Vorabend, 24, 
großer Zapfenſtreich, in der Frühe des Feſttages, 
25., Wecken von ſämmtlichen Muſikkorps der 
hieſigen Garniſon ſtatt. 50 Kauonenſchüſſe wer⸗ 
den gelöſt und ſämmtliche Kirchenglocken werden 
läuten. Vormittags findet feierlicher Zug zum 
Feſtgottesdienſt ſtatt, Nachmittags werden zahl⸗ 
reiche bürgerliche und militäriſche Feſtbankette 
abgehalten. Am Abend werden der König und 
die Königin, die Milglieder des Königshauſes, 
die Hofſtaaten, Miniſter, Generale ꝛc. der Feſt⸗ 
oper „Die Königin von Saba“ im Hoftbeater 
beiwohnen, der in Form eines Feſtſpiels eine be⸗ 
Bee: Huldigung für den König vorausgehen 


Unſer Königspaar begiebt ſich im März nach 
München zum Beſuch des Prinzregenten. Heute 
kam hier Herzog Nikolaus von Wür⸗ 
92 an, Abends trifft Herzog Wilhelm 

ter ein. 

München, 24. Februar. (W. T. B) Die 
Kammer der Abgeordneten beendete die Berathung 
des Zolletats. Der auf Baiern entfallende An 
theil au den Reichszöllen wurde anftatt der im 
Budgetvoranſchlage angenommenen 20 Millionen 


auf 22,100,000 Mark angeſetzt. Die Verlegung 
des Hauptzollamtes in nten nach Silben 
denten 24 Sebrun. (W. T. 90) De 
Konſtanz, ebruar. T. B. 
hieſige Straffamer hat das Urtheil dei Shen, 
gerichts in Ueberlingen, durch welches der Maler 


Profeſſor Koppay wegen rechtswidriger Be 
nung dreier Nagaeſta eden zu acht Er : 


fängniß verurteilt worden war, aufgehoben und 
Bee az zu vier Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. ER 2 


Schweiz. 


1 


e des bisherigen Kabinets auch in die neue 
Regierung eintreten. Die Zufammenjekung der⸗ 
ſelben dürfte folgende ſein: Rouvier Vorſitz und 
Finanzen, Freycinet Krieg, Ribot Auswärtiges, 
Conſtaus Inneres und Kultus, Develle Ackerbau, 
Burdeau Unterricht, Raynal Marine, Felix 


Faure Arbeiten, Roche Handel und Loubet Juſtiz, BE 


Etienne würde Unterſtaatsſekretär der Kolonien 
verbleiben. 


Paris, 24. Februar. (W. T. B.) Die 


opportuniſtiſchen, konſervativen, ſowie auch ein⸗ 3 


zelne radikale Blätter beurtheilen die nunmehr 
als wahrſcheinlich geltende Neubildung des Kabi⸗ 
nets durch Rouvier, wobei die meiſten früheren 
Miniſter ihre Portefeuilles behalten würden, in 
günſtigem Sinne. 

Bezüglich des Dynamildiebſtahls in Soiſ 
ſous⸗Etiolles meldet das „Journal des Debats“, 
die Polizei, welche wegen der großen Anzahl der 
noch nicht aufgefundenen Patronen beunruhigt 
ſei, habe beſondere Maßnahmen zur Sicherung 
der ſpaniſchen Botſchaft getroffen. Den Anar⸗ 
chiſteu ſei es gelungen, einen Theil des Dyna⸗ 
mits nach Spanien zu ſchaffen. 


N Italien. 
* Wie uns aus Rom berichtet wird, har 
in den vatikaniſchen Kreiſen der Sturz des Ka⸗ 
binets Freycinet zwar Ueberraſchung hervor ge 
rufen, doch iſt man über die Nieverlare Freyci⸗ 
nets keineswegs verſtimmt. Denn man bat un⸗ 
geachtet aller Kundgebungen zu Gunſten des re⸗ 
publifanifchen Syſtems und der beſtehenden Re⸗ 
gierung die Haltung Freycinets in der Pilger⸗ 
frage ſowie das Vorgehen gegen den Erzbiſchof 
Gouthe⸗Soulard nicht vergeſſen und ſetzt auf eine 
Kabinetsveränderung die Hoffnung, daß fie die 
Möglichkeit, ein wirklich beſſeres Verhältniß zwi⸗ 
ſchen der Kurie und der franzöſiſchen Regierung 

herbeizuführen, bieten werde. 
Rom, 24. Februar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Caſſino fanden dort heute 
früh 5°), Uhr zwei wellenförmige Erdſtöße ſtatt. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 23. Februar. Das frühere Mit⸗ 
glied des Verwaltungsraths der portugieſiſchen 
Eiſenbahnen, Rodrigues Vasconcellos, hat ſich 
entleibt. 


Rußland. 
Petersburg, 24. Februar. Eine neue Ex⸗ 
pedition zur Erforſchung Mittel⸗Aſiens wird von 
der ruſſiſchen geographiſchen Geſellſchaft zum 


Frühjahr vorbereitet. Der Führer derſelben wird 
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der bekannte Aſienreiſende Potauin fein, 
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Die neue Stettiner Hafenanlage. 
5 Stettin, 25. Februar. 
In der beutigen Sitzung der Stadtoerord⸗ 


neten kommt eine Vorlage zur Berathung, welche 


von größtem Intereſſe für den Handel und Ver⸗ 
lehr iſt, es handelt ſich darin um die Umgeſtal⸗ 


tung es hieſigen Hafens reſp. Herſtellung eines 


neuen Hafens auf den Möllenwieſen. Das Nähere 
ergiebt ſich aus einem zwiſchen der königlichen 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung und der Stadt 
Stettin vereinbarten Vertrage, der heute gleich⸗ 
falls der Genehmigung der Stadtverordneten vor⸗ 
biegt und dem wir Folgendes entnehmen: 
Stadt Stettin hat mit Rückſicht auf die Unzu⸗ 
länglichleit der beſtehenden Hafenanlagen die Her⸗ 
— einer neuen Hafen⸗ und gleichzeitig Eiſen⸗ 

nanlage in Ausſicht genommen und beabſich⸗ 
tigt unter Uebernahme des Dunzig⸗Bahnhofes 
das ihr gehörige Terrain auf den Möllenwieſen 
für dieſe Zwecke nutzbar zu machen. Die Hafen⸗ 
anlage wird aus folgenden Anlagen beſtehen: 
a) Aus einem an der nordweſtlichen Seite des 
früheren Breslauer Bahnhofes anzulegenden Ha⸗ 
fenbaſſin, welches in einiger Entfernung von der 
jetzigen Zufuhrſtraße der Breslauerſtraße endigt. 
b) Aus einem Verbindungskanal zwiſchen dem 
Dunzig und der Parnitz, welcher vom Hauptkanal 
abzweigend vor der in der Bauausführung be⸗ 
geiffenen Schlachthofanlage vorbeiführt, die Rich⸗ 
tung läugs der Bahnlinie nimmt und vor der 
Straßenbrücke über die Parnitz die Laſtadie durch⸗ 
brechend in die Parnitz einmündet. Die Einfahrt 
in das neue Hafengebiet, welche ſich gegenüber 
der Mündung des Oder⸗Dunzig⸗Kanals in den 
Dunzig befindet, wird mit einer Drehbrücke ver⸗ 
ſehen, über welche zur Aufrechterhaltung der 
Eiſeubahuverbindung zwiſchen dem durch die 
neue Einfahrt abgeſchnittenen Dunzig⸗Bahuhofe 
und den Anlagen auf dem Breslauer Bahn⸗ 
bofe ein Schienengeleiſe hergeſtellt wird. 
Die Drehbrücke muß doppelarmig ſein und zwei 
Oeffnungen von 20 Meter Lichtweite erhalten 


und außer für den Bahnverkehr auch 

den Fuhrwerksverkehr eingerichtet wer⸗ 
den. In dem Durchbruch durch die 
große Laſtadieſtraße iſt eine pbrüde vorge⸗ 
ehen. Da durch die Anlage der Drehbrücke der 


ie Verkehr zwiſchen dem Breslauer und dem 
nzig⸗Bahnhof beeinträchtigt wird, jo müſſen 
an dem vor dem Breslauer Bahnhof entlang 
dorgeſehenen Hafenbaſſin neue Lade⸗ und Löſch⸗ 
anlagen nebſt Schuppen und Lagerplätzen 
mindeſtens in ſolchem Umfange wieder herge 
ſtellt werden, wie ſolche auf dem Dunzig⸗Bahn⸗ 
ſ. Z. vorhanden find, bezw. ſich durch den 
ili Verkehr erforderlich erweiſen. Auf 
ieſe e ſoll es ermöglicht werden, denjenigen 
Verkehr, welcher ſich in der Hauptſache zwiſchen 
Eiſenbahn und Schifffahrt bewegt, nach dieſem 
— — aher dc a ente e derjenige Ver⸗ 
r auf Loko⸗ 
ſächlich auf die jetzigen Dunzigbahnhofs⸗Anlagen 
verwieſen wird 


Die 


getaufcht. — Das beſtehende, der Staatseiſen⸗ einen Kranz mit ins Grab zu legen, iſt nach⸗ 


bahn⸗Verwaltung ZWörige ſogenannte neue Dun⸗ gerade zum Mißbrauch geworden. 


Aus den be⸗ 


zig⸗Bollwerk ausſchließlich der geneigten Ebenen ſcheidenen Kräuzen, die in ihren Maßen doch 
und des daneben belegenen kleinen Flußſchiffs⸗ immer an den urſprünglichen Zweck des Krauzes 


renden Weges gegen Erſtattung des 5 
Werthes von 82,816 Mark 90 Pf. Die Anlagen 


hafens übernimmt die Stadt Stettin bis an die erinnerten, das Haupt des Menſchen zu ſchmücken, 
ſüdliche Seite des nach dem Petroleumhof füh⸗ ſind Kränze von Wagenradgröße geworden. 


Die 
hervorragendſten Männer der Wiſſenſchaft und 
Kunſt wurden einſt mit einem ſchlichten, aus 


bruar 54,70, per März 54,90, per März⸗Juni 
55,60, per Mai⸗Auguſt 56,30. — Spiritus 
träge, per Februar 46,25, per März 46,00, per 
März⸗April 45,75, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Regen. 

Paris, 24. Februar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Februar 


| N 56,00, per März 56,25, per März⸗Juni 57,00, 
auf dem neuen Dunzig⸗Bollwerk werden alſo wenigen zählbaren Blättern beſtehenden Lorbeer⸗ per Mai⸗Auguſt 57,75. — Mehl feſt, 


per 


Eigenthum der Stadt, wogegen das dazu gehörige kranze geehrt; wenn heute Hinz oder Kunz, das Februar 54,90, per März 55,20, per März⸗ 
Terrain Eigenthum des Eiſenbahn Fiskus ver⸗ Mitglied des Vergnügungsklubs „Hilaria“, die Juni 56,00, per Mai⸗Auguſt 56,70. — Spi⸗ 


bleibt und gegen eine jährliche Pachtſumme von 
1136 Mark 88 Pf. der Stadt Stettin zur Be⸗ 
nutzung überlaſſen wird. — Der am Dunzig⸗ 
Bahnhof gelegene 40 Tonnen ⸗Schwimmkrahn 
wird von der Stadt Stettin für den feſtgeſetzten 
Kaufpreis von 58,500 Mark erworben. Dieſer 
Krahn iſt von der Stadt an einer paſſenden, 
mit der Eiſenbahn⸗Verwaltung zu verein⸗ 


barenden Stelle unterzubringen, ſobald ſeine 
Verlegung für nothwendig erachtet wird. 
— Die Stadt Stettin hat dafür zu 


ſorgen, daß die ſämmtlichen Hafen und Quai⸗ 
Anlagen, Zufuhrſtraßen, Geleiſe, Weichen, Ge⸗ 
bäude und ſonſtige Einrichtungen zwiſchen dem 
Breslauer Bahnhofe und der davor gelegenen 
Quaimauer, ſowie am neuen Dunzig⸗Bollwerk, 
als öffentliche und dem allgemeinen Verkehr die⸗ 
nende, ſtets in gehörigen Zuftande unterhalten 
und betrieben werden. Der am Nordende des 
Hafenbahuhofs anzulegende Weg dient zugleich 
als Zufuhrweg zu dem eiſenbahnfiskaliſchen Bres⸗ 
lauer Bahnhof. Sollten die auf dieſen Terrains 
zu den gemeinſchaftlich feſtzuſtellenden Spezial⸗ 
Projekten vorgeſehenen Baulichkeiten und Anlagen 
den Anforderungen nicht mehr entſprechen, ſo hat 
die Stadt auf ihre Koſten die nöthigen Ergän⸗ 
zungen oder Abäuderungen vorzunehmeg. Die 
Verwaltung und der Betrieb der in dieſem Ver⸗ 
trage erwähnten ſtädtiſchen Hafenanlagen ein⸗ 
ſchließlich des Dunzigvbahnhofs und des neuen 
Dunzig⸗Bollwerks erfolgt durch die Stadt Slettin 
auf eigene Rechnung. Die Stadt erhebt ſomit 
auch alle Abgaben, wie Hafengebühren, Boll⸗ 
werks⸗Abgaben ꝛc. Die zu erhebenden Hafen⸗ 
und Bollwerksgebühren dürfen thunlichſt nicht 
höher gehalten werden, als die zur Zeit beſtehen⸗ 
den Dunzig⸗Quai⸗Gebühren. Die Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung wird vom Zeitpunkte der Er⸗ 
öffnung der neuen Hafenanlage ab an ihren dem 
öffentlichen Verkehr freigegebenen Bollwerfen das 
für die ſtädtiſchen öffentlichen Bellwerke tarif- 
mäßig feſtgeſetzte Bollwerkegeld ebeufalls erheben, 
beyält ſich jedoch das Recht vor, von dieſer Maß⸗ 
regel jederzeit wieter abzugehen, ſobald nach 
ihrem Ermeſſen das Yuterefje der Eiſenbahuver⸗ 
waltung dies erfordert. Die ſämmtlichen in die⸗ 
ſem Vertrage erwähnten Hafenanlagen werden 
als öffentliche Anſchlußſtellen betrachtet. Um die 
eiſenbahnſeilige Abfertigung der Güter im Hafen⸗ 
bezirk zu ermögli ven, wird die Staatseiſenbahu⸗ 


ter erſtreckt, haupt⸗ Verwaltung daſelbſt eine Güterabfertigungsſtelle 


für Eil⸗ und Frachtgüter errichten. Für die Zuſtel⸗ 
lung und Abholung der beladenen Wagen erhebt 


ur Ausführung dieſes Projekts verpflichtet die Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Anſchlußfracht, 


die Stadt namentlich zur Herſte 
nernden Unterhaltung folgender Anlagen auf 
ihre 1 a) Das Hafenbaſſin nordweſt⸗ 
Reg un in n ping an a 3 
en in feiner ganzen e mit 
a Qnaimauer zu berſehen. Auch fiber 


Drehbrücke hinaus von der Einfahrt in den aulagen abgehen ſollte. 


die ſätzlich durchgeführten Gleichſtellung der 


lung und welche höchſtens der reinen Streckenfracht für die 


Entfernung zwiſchen dem Zeutral⸗Güterbahuhof 
(Mitte Slallonsgebäude) und der Mitte des 


ofs⸗ Breslauer Bahnhofes gleichkommt, ſofern die 


Eiſenbahnverwaltung von der gegenwärtig 7 5 
Afen⸗ 
Der Hafenbezirk wird 


fen bis zu dem, von der Eiſenbahnverwaltung thunlichſt nicht in den freien Verkehr aufgenom⸗ 


„ ſogenaunten neuen 


Bollwerk 
maf 9 


brücke anf ihre Koſten im Einvernehmen 


anlagen ens * eine direkte Ueberla⸗ 


e 
zwiſchen und Eiſenbahnwagen ge⸗ 
u Bedingt das Verkehrsintereſſe auf dieſem 
Haſenbahnhofe eine ig ar der Anlagen, 
iſt die Stadt auch 


(2 


werden. d) Die Stadt hat die erwähnte . und alle 


fab She 
U 13 

erserberlichen DIaEnauınen Dar 
treffen, daß die aus dem Hafengebiet zur Be⸗ 


men werden. 
Koſten im Ha 


JI forderung mit der Eiſenbahn beſtimmten Güter 


vor ihrer Aufgabe bei der Güterabfertigungsſtelle 
vollſtändig zollamtlich bereinigt werden können. 
Die Abfertigung von Gütern im Loko⸗Verkehr 


wiſchen dem Zentral⸗Güterbahnhof und den An⸗ bewohnte und allgemein als reich galt, wurde in 


Augen ſchließt, werden ganze Lorbeerbäume ent⸗ 
blättert. Du armer, armer Lorbeer, wie biſt du 
beruntergekemmen! An die Stelle des Palmen⸗ 
weiges ſind die großen, mächtigen Wedel der 
Fächerpalme getreten, am Stiel mit einem ſoge⸗ 
nannten Blumenarrangement belaſtet. Das 
möchte ja nun alles hingehen; aber wer ſich's ſo 
viel koſten läßt, will auch nicht im Verborgenen 
bleiben. So wird denn an dem Lerbeerwagen⸗ 
rad eine Schleife von Handtuchgröße befeſtigt, 


ritus ruhig, per Februar 46,25, per März 
88 per März⸗April 45,75, per Mai⸗Auguſt 
4,75. 

Havre, 24. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 90,50, per Mai 88,00, per 
September 83,50. — Ruhig. 

London, 24. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


auf der in dicken goldenen Buchſtaben der Name Engliſcher Weizen ſchwächer, fremder und ange⸗ 


des Gebers ſteht. Wer jetzt den Sarg ſieht, 
weiß auch gleich, wer die ſind, die ihn jo ſchön (!) 
geſchmückt haben. Aber am Begräbniß nehmen 
doch nur wenige Theil, könnten nicht auch andere 
davon erfahren? Nichts leichter als das; der 
Blumenhändler iſt fofort bereit, das „Arrange⸗ 
ment“ mit der Schleife in ſeinem Schaufenſter 
auszuſlellen, und ſo weiß denn bald die ganze 
Stadt, was für neble Freunde der Verſtorbene 
gehabt hat! Eine einzige Steigerung wäre noch 
möglich, wenn nämlich unter dem Namen des 
Gebers in noch dickern Buchſtaben der Preis ge⸗ 
nannt würde. Dann hätte man . ſofort einen 
Maßſtab für den Schmerz des Leidtragenden. 
Vielleicht erleben wir das auch noch. Wo bleibt 
aber die Liebe, die ſich nicht aufbläht, die ſich 
nicht ungeberdig ſtellt, die nicht das Ihre ſucht? 
Wahrhaft wohlthuend wirkte es, als neulich in 
der „Kreuzztg.“ in einer Todesanzeige zu leſen 
war: Blumenſchmuck wird auf beſonderen Wunſch 
des Verſtorbenen dankend abgelehnt. 

— (Das Ende eines Mechengenies.) Der 


kommer ohne Nachfrage. Gerſte ſchwächer, na⸗ 
mentlich ordinäre. Uebriges ruhig. — Wetler: 
Regen. 

Fremde Zufuhren: Weizen 16,480, Gerſte 
17,420, Hafer 33,490 Quarters. 

Glasgow, 24. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 40 Sh. 
— d. nominell. 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 23. Februar 1892. 
Die Lage des Futtermittelmarktes hat ſich in 
den letzten 8 Tagen wenig verändert. Bei flauer 


Tendenz ſahen Inhaber ſich genöthigt, den Käu⸗ 


fern weitere Zugeſtändniſſe zu machen. Weizen⸗ 
lleie etwas feſter. 

Reisfuttermehl 4,10—8,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,00 — 7,50 Mart per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,25 bis 


8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


„Pefter Lloyd. Schreibt; In der französischen 4,00. 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 


Akademie der Wiſſenſchaflen erregte, wie bekannt, 
ein 24jähriger Jüngling, Jaques Inaudi, welcher 
die ſchwerſten Rechenkünſte ſpielend löſte, großes 
Aufſehen. Das Auftauchen dieſes Rechenkünſtlers 


kircheuer Wunderkaaben Moritz Frankl, der durch 
ſeine Rechenkünſte in feinem 8. Lebensjahre Auf⸗ 
fehen erregte und eine Nundreiſe durch ganz 
Europa (der ſich bekauntlich auch in Berlin pro⸗ 
duzirle) antrat. Der kleine Meritz mußte jedoch 
behufs Fortſetzung feiner Schulſiudien ſeine 
Reiſe unterbrechen, er kam nach Füuſtirchen 
zurück und verſumpfte hier, ohne aber darum 
ſeine Rechenkunſt einzubüßen. Er wollte in der 
Schule nicht lernen, wird daun als Lehrling bald 
in einer Druckerei, dann in einer Spezerei⸗ 
handlung aufgenommen, wo das einſt verwöhnte 
Kind auf Schubkarren Wagren in die Häuſer 
der Kunden ſchleppen mußte, kurz ein echtes 
Lehrliugsdaſein führte, dis ihn wieder der 
Wuuſch packte, wie einſt in die Ferne zu ziehen, 
und feine Sehnſucht nach dem Meere zu ſtillen. 
Er kam nach Pola, woſelbſt er ſich als Schiffs⸗ 
junge anwerben ließ. Hier geſchah es vor etwa 
dreiviertel Jahren, daß der inzwiſcheu zu einem 
ſchmächtigen Burſchen emporgewachſene Moritz 
Frankl, die Pflichten der Subordination auf dem 
Schiſſe vergeſſend, dem Kapitän widerſprach, — 
und eine zweijährige Haft, welche der einſtige 
ere era 

Gent, 20. Februar. In der flandriſchen 
Provinzſtadt Menin iſt dieſer Tage ein grauen⸗ 
bafter Raubmord verübt worden. Eine Wittwe 
Namens Lepert, die mit ihrer Dienftmayd allein 
die Villa de Pomone in der genannten Stadt 


chlußſtellen iſt ausgeſchloſſen. Die Abfertigung der Nacht vom 18. auf den 19. Februar er⸗ 


don Gütern nach bezw. von der Ladeſtelle Pom⸗ 
mereusdorf erfolgt gegen eine von der Staats- 
Eiſenbahn⸗Verwaltung feſtzuſetzende Gebühr, Als 
Entſchädigung für die von der ſtädtiſchen Haſen⸗ 
verwaltung im Iutereffe der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung auszuführenden Leiſtungen einſchließlich 
der zum Zweck des Abholens bezw. Anbringeng 
der Wagen von bezw. nach den Uebergabege⸗ 
leiſen der Anſchlußſtellen erforderlichen Ran⸗ 
girbewegungen und des Verwiegens der Wa⸗ 


Zukunft verpflichtet, gen wird der Stadt Stettin von Seiten der 


dieſe nach Einvernehmen mit der Staats Eiſen⸗ Staats⸗Eiſenbahnverwaltung der Betrag von 3 
bahnverwaltung auf eigene Koſten herzustellen und | Pfennig für 100 Kg, gezahlt mit der Maßgabe, 


einzurichten. 6) Die Stadt übernimmt ferner die 


abfertigung erforderlichen Dienſträume. 


daß von dieſer Gebühr befreit ſind alle Güter, 


1) bezw. Frachtſtückgut befördert werden, ſowie alle 


Sant der für den Expeditionsdienſt und welche nach dem Eiſenbahn⸗Gütertarif als Eil- 
U 


uf den neu anzulegenden Quals find vorläufig Güter, welche auf den eiſenbahnfiskaliſchen Bahn⸗ 
12 bewegliche Krähne von 1,5 Tons Tragfähig⸗ höfen in Stettin zur Umladung kommen. — 


keit und 1 Krahn von 5 Tons 
der Stadt aufzuſtellen. Wenn ſich daneben die 
Aufſtellung eines 10 Tons⸗Krahnes, ſowie wei⸗ 
terer Krähne im Verkehrsintereſſe für nothwendig 
erweiſt, hat die Stadt Stettin auch dieſe zu be⸗ 
ſchaffen und aufzuſtellen. Die Stadt hat Urt 
die nothwendigen Räume für die Unterbringung 
der für den Hafendienſt erforderlichen Lokomo⸗ 
tiven und Aufeathallsräume für das Perſonal zu 
beſchaffen, Kohlenbanſen, Waſſerſtations⸗Einrich⸗ 
tungen und, falls dies eiſenbahnſeitig für noth⸗ 
wendig erachtet wird, auf demjenigen Terrain, 

am Dunzig puer dem ſogenannten 
neuen Dunzig⸗Bollwerk und der Hafen⸗Eiufahrt 
gelegen iſt, Kohlen⸗Hebe⸗ und Sturzvorrichtungen 
herzuſtellen. Unter dieſen Vorausſetzungen er⸗ 
klärt ſich die Staats⸗Eiſenbahnverwaltung bereit, 
das ihr gehörige Terrain an der Schiffsbau⸗ 
laſtadie und am Dunzigbahnhof, ſowie den zur 
Hafenanlage und zur Anlage eines öffentlichen 
Zufuhrweges von der Breslauer Straße aus 
auf den Breslauer Biihnbof erforderlichen Grund 
und Boten au die Stadt Stettin zum Eigenchum 
abzutrelen. 

Die Staats⸗Eiſenbahnverwaltung ſpricht ihr 
Einverſtändniß damit aus, daß die von der Stadt 
geplanten neuen Hafenanlagen zu einem Freihafen 
gemacht werden unter der Bedingung, daß den 
Schiffen die Durchfahrt zwiſchen Dunzig und 
Parnitz durch das Freihafengebiet unter Beobach⸗ 
tung der von der Zollbehörde getroffenen Anord⸗ 


nungen geſtattet wird. Die Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


verwaltung erklärt ſich ſchon jetzt dazu bereit, 
der Stadt Stettin, ſofern dieſelbe in Sat auf 
der Halbinſel zwiſchen den beiden Hafenarmen 
bezw. jeuſeits des Verbindungskauals zwiſchen 
dem Duuzigſtrom und der Parnitz weitere Eiſen⸗ 
bahnanlagen herſtellen ſollte, den Auſchluß auch 


dieſer Anlagen an den ſtaatlichen Breslauer Bahn⸗ 


of zu bewilligen. 
Als Kaufpreis für die Anlagen auf dem 
ſetzigen Dunzig⸗Bahnhofe, einſchließlich der vor⸗ 
handenen Krähne, ſowie für die Baulichkeiten da⸗ 
ſelbſt und an der Schiffbaulaſtadie iſt die Summe 
don 752,351 Mark 56 Pf. feſtgeſetzt worden; die 
Uebergabe an die Stadt erfolgt nach Fertigſtellung 
der — Die auf dem Breslauer Bahn⸗ 
hof, ſowie an und auf dem Dunzig⸗Bahnhof be⸗ 
genen, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung gehö⸗ 
rigen Grundſtücksflöchen, zuſammen ein Areal 
von 494,36 Ar, werden gegen eine 


leich große 
und gleichwerthige, hinter dem Breslauer Bahn⸗ am Grabe“ 


boffe belegene ſlädtiſche Grundſtücksfläche aus- ſchöne Brauch. den Todlen als Zeichen der Lebe 


ragfähigkeit von Etwaige Entſchädigungsanſprüche, welche dritte 


Perſonen in Folge der geſammten Neuanlagen 
gegen die Eiſenbahn⸗Verwaltung erheben möchlen, 
ſind von der Stadt zu vertreten. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung 8 ſich hiergegen, von 
ihren etwaigen, auf Verträgen beſtehenden Rech⸗ 
ten Gebrauch zu machen. 

Dieſe Abmachungen bilden die Grundlage 
für die im Einzelnen vorzunehmende und vorbe⸗ 
haltene Feſtſtellung der definitiven Projekte und 
aller etwa erforderlich werdenden Vereinbarungen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Perſonen, welche 
gleichzeitig verſicherungepflichtige und nichtver⸗ 
ſicherungspflichtige Arbeiten verrichten, unterlie en 
der Verſicherungepflicht zur Juvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung dann nicht, wenn ihre an ſich 
verſicherungspflichtige Thätigkeit entweder nur ge⸗ 
legentlich, insbeſondere zur Aushilfe oder zwar 
regelmäßig, jedoch nur nebenher und gegen gering⸗ 
fügiges Eutgelt verrichtet wird. 

— Auch im Stadt⸗Theater nehmen 
die Beneftz⸗Vorſtellungen ihren Fortgang, am 
Montag findet eine ſolche für den Opernſänger 
Herrn Moor ſtatt und dürfte dadurch ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe verdienen, daß Verdi's „Rigo⸗ 
letto“ zur Aufführung gelangt und außerdem 
Frau Moor⸗Schletterer gaſtirt und zwar im 
„Verſprechen hinterm Herd“. 

— In der heutigen Benefiz⸗Vorſtellung im 
Bellevue⸗Theater, Moſer's „Krieg im 
Frieden“, ſpielt der Benefiziant Herr o⸗ 
mann den Geueral von Sonnenfels, Fräulein 
Swoboda die Ilka und Herr Gräbert den unver⸗ 
wüſtlichen Reif⸗Reiflingen. Da auch die weiteren 
Rollen durch die beſten Kräfte des Bellevue⸗ 
Theaters beſetzt ſind, dürfte wohl ein höchſt ge⸗ 
nußreicher Abend in Ausſicht ſtehen. a 


Aus den Provinzen. 
8 Köslin, 23. Februar. Ueber das Ver⸗ 


mordet. Die Mörder, — wie man annimmt, 
waren es deren drei — überfielen die Unglück⸗ 
liche im Schlafe und ſchlugen ihr mit einem 
Stemmeiſen den Schädel ein. Sodann erbrachen 
ſie alle Schränke und raubten Alles, was irgend⸗ 
wie zu rauben war. Im Geldſchrank befanden 
ſich nach Ausſage verſchiedener Zeugen etwa 
1500 Frks. Baargeld, zahlreiche Werthpapiere im 
Betrage von elwa 30,000 Frks. und verſchiedene 
Juwelen. Die Mörder fanden ſogar Zeit, einen 
Theil der Kleider der Ermordeten mitzunehmen. 
Um jede Spur ihres Verbrechens zu verwiſchen, 
zündeten ſie das Bett, auf dem die Leiche lag, 
nachdem ſie es mit Petroleum beſtrichen hatten, 
au. Aber nur ein Theil der Leiche verbrannte. 
Der That verdächtig erſcheinen zwei Männer und 
eine Frauensperſon, die am Vortage des Ver⸗ 


ſehen wurden. Das Dienſtmädchen der Er⸗ 
morbeten, welche wenige Stunden vor der Mord⸗ 
that die Erlaubniß erhalten hatte, ihre Eltern in 
der Ortſchaft Peckh zu beſuchen, wurde in Haft 


Uuſchuld zu Tage trat. 


Baukweſen. 

Ruſſiſche Prämien⸗Auleihe von 1866. Die 
nächſte Ziehung findet am 13. März ſtatt. Ge⸗ 
gen den Koursverluſt von ca. 205 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Banl⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
oͤſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 


rümte von 2 Mark pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 24. Februar. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 62,00, do. loko ohne Faß 70er 
42,60. Flau. — Wetter: Sehr ſchön. 

Magdeburg, 24. Februar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,10. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18 20. 
Nachprodukte exkl. 75 e Reudement 16,00. 
Schwächer. Brodraffinade 1. 29,75. Brobraffinade 
II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Februar 14,32 ½ bez., 14,35 B., ver 
März 14,35 bez. u. B., per April 14,47½ 
bez., IR B., per Mai 14,65 bez. u. B. 

au. 


Köln, 24. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loro 23,50, per März 21,15, per 
Mai 21,40. Roggen hieſiger loto 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,40, per Mai 
22,40. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
—— Nüböl lolo ——, per Mai 57,40, 
per Oktober 56,40. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos März 68,25, per Mai 67,75, ver 


3 g per 
mögen des Kaufmanns Richard Schmidt hierſelbſt September 64,75, per November 62,25. Ruhig. 


iſt das Konkursverfahren eröffnet wor⸗ 
den. Maſſenverwalter iſt 
Anmeldefriſt 29. März. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſchreiben die „Grenzboten“: Der 


— Unter der Ueberſchrift: „Die Prahlſucht 14,67¼, per Auguſt 15,20 ¼. — 


24. Februar, Nachm. 3 Uhr. 


ambur 
Kaufmann Laurin. * cker ma >; t. (Nachmittagsvericht.) Rüben 


ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende» 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 

Februar 14,35, per Mär, — 10. Mai 
| uhig. 

Paris, 24. Februar. 


und Liverpool. 
5 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg, 


leukte die Aufmerkſamkeit wieder auf den Funf⸗ 900 — 53588 


ab Hamburg. 


Hamburg. 


Cannes erſchoß ſich der Gutsbeſitzer Jules 
Teuier aus St. Quentin wegen großer Spiel⸗ u 
verluſte, welche er in Monte Carlo erlitten. 


1 machte eine längere Halter ars nach London wird beſtimmt im 5 ſtatt⸗ 


Dampfer „Steen“ ſcheiterte in der Nähe von 
Cardiff. Der Kapitän und 8 Matroſen ſind er⸗ 


trunken, während die Paſſagiere ſämmtlich gerettet 
wurden. 
Belgrad, 24. Februar. Der Prozeß gegen 


den geweſenen Polizeipräfekten Geſigiewies wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt, anläßlich ungeſetz⸗ 
licher Verhaftungen, nimmt am 28. Februar ſeinen 
Anfang. 


von Deiner, iſt geſtern hier eingetroffen um dem 
hier garniſonirenden 34. Jufanterie⸗ Regiment 
deſſen Eyef Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm II. 
iſt, Allerhöchſideſſelben Bild zu überbringen. 
Heute wurde das Portrait in Anweſenheit des 
kommandirenden Generals des 6. Armeekorps 
brechens in der Nähe der Villa de Pomone ge- Grafen Ueſeküll⸗Gyllenband und des Offizierskorps 
des Regiments in der 


ſich ein Feſleſſen in der Offiziersmeſſe, an welchen 
genommen, aber wieder freigelaſſen, da ihre der Oberſtlieutenant v. Deiner, der kommandirende 
General, die Generalität, das Offizierkorps des 
Regiments, ſowie der Obergeſpan und der hieſige 
Bürgermeister theilnahmen. Die erſten Toaſte bei 
demſelben wurden auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm und Se. Majeſtät den Kaiſer Franz 


Getrocknete Getreideſchlempe 6,75 


—,— bis —— Mark per 50 Kilo⸗ 
Getrocknete Biertreber 


006,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 6,75 bis 
8,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 6,00 —6,30 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. 
per 50 Kilogramm ab 


Rapskuchen 5,50 —6,50 Mark 
3 883 Nass (vers 
zollt) 6,30—8,20 Mark per 50 Kilogramm 
Weizenkleie 5,60 —6,20 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 5,50 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 


7 > 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Nizza, 24. Februar. In einem Hotel zu 


Rom, 24. Februar. Die Reiſe des Königs⸗ 


Oſtende, 24. Februar. Der norwegiſche 


Letzte Nachrichten. 
Leutſchau, 24. Februar. Der Militär- 
attachee der deulſchen Bolſchaft, Oberſtlieutenant 


ſeſtlich geſchmückten 
Ofſizieremeſſe feierlich enthüllt. Hieran ſchloß 


Joſeph ausgebracht. ö 
Paris, 24. Februar. Das Zuchtpolizeige⸗ 


richt hat heute die Klage des Deputirten Laur 8c 


um Carnot fein Mandat zur Kabinetebildung 
zurückzugeben. FR; 

Warſchau, 24. Februar. Wegen ſozialiſti⸗ 
ſcher Umtriebe wurden in den letzten drei Tagen 
200 meiſt dem Arbeiterſtande angehörende Per⸗ 
ſonen in der Zitadelle internirt. 

Wilna, 24. Februar. 
Gouverneurs Kochauow iſt der 
polniſchen Gebelbücher ſeitens der 
in katholiſchen Kirchen ſtreugſtens verboten. 


derte , ce ei 
erſtag, den 25. ruar A 
1 — vorwiegend heiteres, Nachts 


24. Februar, Nachm. 3 Uhr. ewas kälteres, am Tage warmes Weiter mit 


mäßigen bis Pilzen fbönlihen Winden 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 23. Februar, — 0,12 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. Februar, 
+ 2,50 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
23. Februar, + 1,45 Meter. — Oder bei 
Breslau, 23. Februar, Oberpegel + 5,73 Meter, 
Unterpegel + 1,75 Meter. — Warthe bel 


etreidemarkt. Poſen, 23. Februar, + 2,82 Meter. — Neue 


i 
Anfangs» Bericht) Mehl matt. ver Fe- bei Ufch, 20. Februar, + 1,90 Meter, 


Auf Befehl des 
Gebrauch der 
Schuljugend 


Berlin, den 24. Februar 18992. 
Deutſche ſſonds, Pfaun⸗ und Mentenbrieſe. 


Deutſche N.⸗Anl. 420. 106 80 6 8 Schl.⸗Hlſt.-⸗Bidl 3½% 94,8 
do. do. 31 29% 98.75 b Weſtſäliſch. do. 4102 50 9 
be ne Anl. 4% mt — Be 810% —— 
. 0. 31% 93,75 5 Weſtpr. ri . 3½% 95 30 
Preuß. St.-Aul. 4% 101,10 U — Wihe: 4% 2 
do. do. 4 —— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —.— 
Pr. Staatsſchuld. 8% 99,50 & u. Neumäxk. 4% 103.30 b 
Lauenburg. Nibr. 4% 1g 50 
40% 102 90 
0 103,90 9 
102,80 b 
103,506 
108 10 
40% 102,20 5 
do. 4% 102 80 U 


erl. Stadt⸗Obl. 3½0% 96,70 & 
5 do. 314090 
0. do. neue 3¼½% 98,70 
Weſtpr. Pr.⸗Obl 330 93 0 8 
Berliner Pſdbr. 5% 112705 
do. do. 4½ 110 50 
3 5 4% 104. WE 
= o. 315% 97 00 © if. 
Kuren. Neumärk 3% 8900 6 Vadiſches Ye 
do. nene 3½/% 96 50 


o. — — 1 06 25 
e EN 108,306 * 
o. 1490 U 


290 98,36 b Auleihe v. 1886 8% 83 906 
* : % 83665 | Hamburg. Reute 3% 96,90 68 
Ofpreuß. Pfobr 314% 96,25 5 do. amort. 
Pommerſche do. 31 20% 96,80 b Staate-Auleiheg½ % 96,0. G 
4% 102,30 b Pr. Präm.⸗Aul. 3¼% — 


4% 10180 % Bader. Bram⸗Mul 4% 14020 U 
„bo. do. 3% 9590 B | Eöin- Wind Pr. Agt/ 188 80 & 
Sächſiſce do. 4% Meiniuger7 Guld.⸗ 

Scl ⸗oln. Bib. 4% 1520 |; Kool a sv a 


Fremde Jonds. 


36,40 b | Rum. nn 5% 
. do. amortb. 5% 
3 1 * en ast een. 187 5% 
lulei 5 217,90 5 . 187259, 
wavprijge Anl. 3% ee — — 420 
0. do. 3¼% 87, do. 
Italieniſche Rente 590 89,28 8 
Mexican. Anleihe 6% 81 00 6 
do. do. 20 L. St. 8% 83 30 |de 
3 
o. 


do. do. 
Poſenſche do. 
do 


* 40 


Argentiniſche Ant. 8e 
Bulareſt, Sart-K.87 


103,60 32 
100.40 © 
De 147.508 
82 — 60% —.— do. do 

eſterr. Gold.⸗A. 4 95.90 & 

do. Papier⸗M. 4200 81,805 Serb. Gold⸗Pfdb. 5 Biss 

0. do. 5% 88 60 ] do. Rente 5% 77.00 
Oeſterr. Silb.⸗M. 41% 81.30 % do. do. neue 5% —.— 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 122 90 Ungarische Gr 

34 


do. Cred. 100 1858 — 83. ente 9 30 60 
Ungariſchepapler⸗ 
Heute 5% 


40 b 
bo. 1560erloofe5% 124506 
do. 16dertoofe — 322 40 G 58 50 0 
Num. St.⸗A. Obi. 2% 101,60 5 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗ Aktien. 
Eutinstüber 4% 46.2 „Bodenbach 4% 
— 225 as 85 —— 8 
„Buchen 60 5 a 
172 803 J.. Miet . 895 


287,50 b 

1.6 

20 147.70 5 

Mainz⸗Ldwigh. 4% vg o 

Marb.-Wilawka 4% 
\ 4 


do. Nocdwd. 5% 
do. a 
30 00 b Südsſt. (Lomd.) 4% 
+ Warſchau⸗Ter. 5% 

do. Wien 4% 


Saalbahn 4% 
Stargard⸗Boſen 41,%102 20 b 
Amſterd.⸗Mottd. 4% 128 00 0 
Baltiſche Er 3% 63 75 5 
Eisenbahn Stamm -⸗ Prioritäten 
Altdamm⸗olberg : 11 1111 1 1 1 2 176100 69 6 
Marb.⸗Mlawlaa . a ge et ih 106.57 0 
Onpreußiſche Südbahn: a aa a „ 5 „ a 6% 108706 


Eijenbayit-Priorltäts-Obligationen, 


VBergiſc wiartiſc, Gr un Kar — — 

3 K. B. 315% 9750 Jelez- tel gar. — 
ai ana gi . Fe. = 
iagb.-Palbft. 184% a Dombr. gar. 4%½% 96,55 66 
do. Leipzig. A 4% —— Foflew-⸗Woroneſch f 8 
do. Lit. B. 4% —— au. . . 4% 8 168 
Oberſchleſ. Lit. 9.3% 2 — Aurst-öhartow 3.4% —— 

do. 11.0.4 —— do. Chark.⸗Aſol⸗ 8 
do. Starg.⸗Pof. 4% ——— blig. 4 84 10 
Saalbahn 2 —— bar gar. 4 80.40 
Lollo. , 10h 10 5 Mieter ee h 272 
N 4 2 ” do. € See 8.8% 86 60 6 
Kronprinz⸗Nudolſ⸗ Orel⸗Gria ‚sw 

Bahn. . 4% 8170 | (Otlig) - = 4% 83:56 
ReonprinGalp Rozlow g. 4% 80,00 be 


8 Et nat 
106.208 ſcht⸗Morcza 5% 


gar... 
t⸗Bologve 590 
dne 


Tenn ian g. 1440 9 
l 9 


9640 6 
921.47 28 


88.50 2 
9% 111,0 0 
* 6 10 00 


kammergut 4% 
De, are Bis 


1885 gar. * 
Oiſt. Ergänzungs⸗ 88 70 6 
netz gar. 3% 
Oeſt. Fram-⸗Stsb. 5% 


iſche DNB . 
P Stasts8bl 86 ̃ e — 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Gra 5% 
Tparkow⸗Aſow g. 5% 


2 4 
do. de. Ev. S. 8 —— 
Hypothelen⸗Certiſleate. 

Diſch. Grund ⸗ Pfd. Pr. B. Er. ns 8 
und * N 15 82 101,505 

1 91258 be. Lich. sdb. 


— r 


ER DO 
Oiſch. Grund⸗ Pfd. rz. a = 
Br Ara 1 50 91600 |de. ve. b 100 98 
e 4 10100 5 f. 58. 40 Oil 5% 5075 & 
Otſch. Hp. J 18% nos 8% Denn Amp 710 5 
v 101,406 x a 
er ee | 101,40 50 — 12 I 1108 —.— 
2 —.— (x). 100) . : 4%, 101,500 @ 
. e „ %% 0560 56. 50 ( 10008796 400 50 
pern pv. =. do. . - ER 
Bun as de. de, e 100,006 
Pr u. 6 5.900 %% . 
4% 1013069 n + 
. do. (eg. 110) 47% 108 70 @ 
ge N 4% 10060 5% 
10700 do. do. (1100) 4% 104 00 5 


Bauk-⸗Wapiere. 


Div. p. 1890, 
bt Spre- Brd. . 87 188,80 % | Disc.-ommand, u 
36,56 
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N. 81 1295858 Nationalbank 5 112 10 5 
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Bergwerk⸗ und Puttengeſellſchaften. 
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„daß ich zu 


aka 5 J. „sch hab „ ſchrieb er, 
Marcella Grace i Ian en e Gr Führung 


von R. Mulhol land. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


56 Nach druck verboten. 


Niemals klagte Bryan, kaum erwähnte er die 
Unbequemlichkeiten und Entbehrungen, welche er 
erdulden mußte. Fehlte es ihm an Stoff aus 
einem gegenwärtigen Leben, ſo griff er in die 
Vergangenheit zurück und ſchrieb auf dieſe Weiſe 
lach und nach eine Geſchichte feiner Gedanken, 
Erfahrungen und Erwartungen von dem frühe⸗ 
ſten Kuabenalter an. In dieſem Briefwechſel 
völlig aufgehend, verbrachte Marcella die Win⸗ 
termonate ziemlich ruhig. Der Winter war ſo 
wie ſo zu einem ſolchen Leben geeignet und unter⸗ 
ſtützte ſeiner Natur nach die Erforderniſſe des⸗ 
ſelben. Wenn die Morgenpoſt eingetroffen war, 
wurde der kurze Tag in der friſchen Morgenluft 
oder bei den Armen und Leidenden zugebracht, 
dann kam der Abend mit ſeinem Kaminfeuer und 
ſeiner Lampe, dem heulenden Sturm und den 
rollenden Wogen außerhalb der vier Wände, und 
dem Kratzen der Feder, welche ihre Botſchaft an 
den Geliebten niederſchrieb. die ibm die über⸗ 
ſchwängliche Liebe ihres Herzens offenbarte und 
manche hnmoriſtiſche und rührende Anekdote auf⸗ 
zeichnete welche ihn eine Minute lachen machte 
und während des Leſens derſelben feine Feſſeln 
vergeſſen ließ. N 

Als aber der Frühling wiederkehrte und die 
erſte Lerche zu fingen begann, da ſtürmte auch 
das ganze Unglück ihres Lebens wieder auf fie 
ein. Wie paßte auch Blüthenduft, Sonnenſchein 
und Vogelſang zu dem Schickſal welchem ſie 
Beide verfallen waren? Und gerade zu dieſer 
zeit geſchah es, daß eine Bemerkung in Bryans 

fall Marcellas gepeinigtes Herz mit neuer Pein 
erfüllte. 


Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt für die hieſigen Abonnenten 
die Probenummer des auf Veranlaſſung 
des „Stettiner Grundbeſitzer Vereins“ 
herausgegebenen neuen „Stettiner 
Wohnungs⸗ Anzeiger“ bei. 


Kleie⸗ pp. Verkauf. 


Sonnabend den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
werben im Mehlmagazin, Roſengarten 20,21, Roggen: 
und Weizenkleie, Abfallmehl, Haferſpreu, Heu⸗ und 
Strohabfälle, ſowie alte Inventarlen und Baumaterialien 
gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Heuban des Conſiſtorial-Gebändes 
in Stettin. 


ver⸗ 


Bedin 
iſabethſtr. 10, 5 
Een dene e ene 
Der Königl. Kreisbauinſpector. 
Mannsdorf, Baurath. 


Stettin, den 16. Februar 1892. 


Bekauntmachung. 

Im hieſigen Skt. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube 
— Treppen, freigeworden und anderweitig 
Alleinstehende, hülfsbedürftige Perſonen, welche dies 
Benefizi ünſchen, — * Be- 
ene 68 sun l. Ben B. 35. ee ve 


8 . 
— — zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 10 
Jahre Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungsweiſe 
Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 
Der Magiſtrat, 


5 Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Torfverkauf. 


„Die noch vorhandenen Vorräthe an Torf I., I., II. 
und IV. Kl. werden in ben Terminen 

: am 14. un 11 
11. und 25. April d. J., 

edesmal Vorm. 9 Uhr, im Kruge in Caro- 
inen horst zu erheblich ermäßigten Preiſen zum 
Verkauf geſtellt. 


Der Königliche Torfverwalter. 
Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetztuntere Schulzenſtr. 29,1 T. 

E. Kalinke. 


3 Leiden, ganz beſonders Magen⸗ und 

Darmf., dihenmatismus u. äußere Wunden heilt nach 

lande Erfahrung u. neueſter Forſchung 
Heck, approb. Apoth., Stettin⸗Oberwiek 47. 


Sprechſtunden: Vorm. 8—12, Nachm. 2—6 Uhr. 


1 Gildemeister's Institut. 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für 
Militär- und höheren Schnl⸗Craminn Fer 
Abiturinm), Bisher beitanden ſämmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 2ͤ Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg 


Stettiner Handwerker-Verein. 
PR 1 Abends 8 Uhr gr. Ritter⸗ 
Vortrag des Herrn 


Dr. med. Landsberg. 
Fremde können theilnehmen. 
Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 
Grabow a. / O. 


Unſer diesjähriges Wintervergnügen verbunden mit 


Masken⸗Ball 


— am 27. Februar er., Abends 8 Uhr im 
einslofale beim Kameraden Mietzner ſtatt 
Bekannte haben Zutritt. Billete find vorher bei dem 
Kameraden Loeper, Lindenſtraße 10, Wegner, 
Stettin, Bollwerk, und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Der Vorſtand. 


8888888888888 8585 


ſen 


Belohnung verdient, ſo darf ich hoffen, nach Ab⸗ 
lauf von zwanzig Jahren entlaſſen zu werden, 
daß heißt, wenn bis dahin keine Aenderung in 
meinem Betragen eintritt. Das iſt ein heller 
Punkt an unſerem Zukunftshimmel, auf welchen 
wir unſeren Blick richten wollen, mein theures 
Lieb! Wenn wir beite dieſe Zeit überleben, 
werden wir wieder vereint ſein —“ 

Die erſte Primel blühte zu ihren Füßen, neue 
Farbenreflexe tanzten auf den Wellen, neue Hoff⸗ 
nung keimte unbewußt in ihrem Herzen, als ſie 
dieſe Nachricht erhielt; neunzehn Jahre und 
länger ſollte fie warten — warten — warten, 
wo ſchon der eine Winter ihre Geduld und ihre 
Kräfte erſchöpft hatte. Seltſam, daß der be⸗ 
ſtimmte Zeitraum von zwanzig Jahren ihr un⸗ 
erträglicher dünkte, als die unbegrenzte, ſchwan⸗ 
kende Lebensdauer. Der Gedanke „auf Lebens⸗ 
zeit“ war ihr nicht ſo ſchwer zu faſſen geweſen, 
und alle Arten unbeſtimmter, formloſer Möglich⸗ 
keiten hatten die ungemeſſenen Stunden durch⸗ 
ſchwebt, wie unſichtbare Sterne ihre Bahn im 
Weltraum zurücklegen. Aber zwanzig Jahre 
waren ein begreiflicher Zeitabſchnitt, eine be⸗ 
rechenbare Periode für Arbeit und Kummer, ein 


begrenzter Zeitraum die lebhafteſte Einbildungs⸗ 


kraft nicht zu verkürzen vermochte. 

Sie fragte ſich, wie ſie nach dem langſamen 
Dahinſchwinden von zwanzig Jahren wohl noch 
ausſehen würde? Die Frau, zu welcher er 
dann zurückkehrte, würde bleiche, eingefallene 
Waugen und glanzloſe Augen haben; ihre 
Jugend würde verwelkt und keine Grazie mehr 
übrig geblieben ſein an ihr, wie ſie Jene be⸗ 
ſitzen mußte, welche Bryan Kilmorey als Braut 
empfangen wollte. O, weshalb hatte ſie dem 
Wunſche der Verzweiflung nachgegeben und die 


Hand ausgeſtreckt, um mit dem Ringe, den er an 


Seeed 
Als ganz beſonders preiswerth cu 


pfehle ich 
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im Institut. 
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ihren Finger geſteckt, ihm die Freiheit zu neh⸗ 
men, ihn für Zeit und Ewigkeit an ſich zu 
feſſeln, ihm die Möglichkeit einer andern Wohl 
an jenem Tage der Erlöſung zu nehmen, welcher 
ſicher, wenn auch erſt in ferner Zuknuft für ihn 
anbrechen würde? O, ſie würde nicht eiferſüchtig 
ſein auf jene friſchen, fröhlichen Mädchen, unter 
denen er die Wahl für eine Gattin träfe, ſie 
würde ſich in die Dunkelheit zurückziehen, ihr 
verhülltes Geſicht abwenden und ihn der Freude 
und dem Glücke überlaſſen. 


Dann leuchtete ihr, theils als Erleichterung 
theils als eine neue Sorge ein, daß Bryan an 
jenem erſehnten Tage nach zwanzig Jahren auch 
nicht mehr ein Mann ſein werde, welchem fröh⸗ 
liche Mädchenangen entgegen lächeln. Er würde 
nicht als ein unſchuldig Verurtheilter mit einem 
makelloſen Namen wieder in die Welt treten, 
ſondern würde ein Sträfling mit dem Brand⸗ 
male des Mörders auf der Stirn ſein. Sein 
langes Dulden für das ihm fälſchlich zur Laſt 
gelegte Verbrechen würde ihm kein Mitleid und 
kei e Sympathie unter feinen Mitmenſchen er⸗ 
wecken; die Jungen, Frohen und Glücklichen 
würden voller Entſetzen von ihm zurückweichen. 
Selbſt wenn Krankheit und Entbehrung nicht an 
ſeinem Lebensmarke gezehrt, wenn er nicht vor 
der Zeit gealtert und hinfällig den neden Lebens⸗ 
weg beträte, ſo würde außer ihr Niemand unter 
Gottes freiem Himmel ihn begrüßen, Keiner, 
außer feiner hinge welkten Frau, würde ihm die 
treue Hand reichen und ihn an einen einſamen 
glücklichen Ort führen, wo die Bäume und die 
Berge nicht über ſein Unglück ſchwätzen und der 
Wind nicht ſeinen geſchändeten Namen weiter 
führen würden. 


Selbſt in dieſem melancholiſchen Gedanken lag 
ein Troſt für fie, und die Gewißheit, daß fein 
Unglück die Welt von ihm abwenden und ihn ihr 


J kleine Parthien 
doppeltbreiter, reinw. Kleiderſtoffe, 
in modernſtem Geſchmack, 


at 0,00, 035, 100, 440 40. 
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Langebrückſtraße. 


W 
RE 
EHE FON, 


noch mehr, ja ganz allein zu eigen geben mußte, 
erfüllte ſie mit Freude. 

Nachdem ſie ſich über dieſen Punkt in der Zu⸗ 
kunft getröſtet hatte, begann ſie etwas hoffnungs⸗ 
voller drein zu ſchauen — es winkte ihr doch 
wenigſtens wieder eine Zukunft, wenn auch in 
weiter Ferne. 

Sie begann Troſt und Vertrauen in ſich ſelbſt 
zu finden. Vielleicht würde er ſie, wenn au 
alt und unſchön geworden, unverändert finden 
wegen ihrer unveränderlichen Liebe im Herzen. 
Der Blick der Liebe verſchönt ja das Häßlichſte. 
Inzwiſchen durfte ſie jedoch nicht allen Glanz 
aus ihren Augen durch Thränen verlöſchen; die 
Zeit würde geſchäſtig genug daran arbeiten, fie 
zu vernnſtalten. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
war Verzweiflung jetzt ihr tödtlichſter Feind. 
Durch unerſchütterliche Geduld und durch freudige 
hoffnungsvolle Gedanken wollte ſie dieſen Feind 
überwinden. Sie wollte ſeine Streiche pariren 
und deren entſtellenden Narben entgehen. 

Mit — wenn auch nur ſeltenen — Beſuchen 
im Gefängniſſe und langen Wochen, die ſie in 
möglichſter Nähe Bryans zubrachte, ja ſogar mit 
einer kurzen Reiſe nach der Schweiz, um neue 
Eindrücke für die Briefe an ihn zu gewinnen, 
verging der gefürchtete Sommer. Der Winter 
aber brachte das alte Leben in Schloß Crane zu⸗ 
rück, und erſt als der Frühling wiederkehrte, trat 
eine Veränderung in Marcella's Daſein ein. 


Kapitel 26. | 

Mike's Ende. | 

1 

Während des Winters hatte Pater Daly ſeinen 
zweiten Plan entwickelt, welcher zu M reella's 
erſtrenung dienen ſollte, und dies war das 
Studium der iriſchen Sprache. Er benutzte da⸗ 
ji eine lange Geſchichte von der Fürſorge gegen 
ſich ſelbſt und Andere, die ſie in ihre Mutter⸗ 
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servatorium der Musik 


Louisenstr. 6— 7. 


Anmeldung für alle Fächer und Klassen: Mon- 
tag, den 29. Februar, von 10—12 und von 3—4 


Carl Kunze. 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 


zu 


Zuſendung des Programms 


Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 4. April 1892. Nähere Auskunft 


erthellt, auf Anfrage unter 


Die Direktion. 


Große Berliner Sehneider⸗Akademie, 
Berlin C., Rothes Sehloß Nr. 1. 


Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn, 


garautirt mit ihrem anerkannt beſten 


P. P. 


Schulz geführte 


Colonialwaaren⸗ und 


ründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen- und ue 
bildeten wird volkftündig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte 
genau auf unfere Firma und Adreſſe. Proſpekte gratis. 


Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt 


che ſchueiderei. Ausge⸗ 
Die Direktion. 
Stettin, im Februar 1892, 


Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das bisher von Herrn P. 


Deſtillations⸗Geſchäft, 


verbunden mit 


Wein⸗ und Bierſtube, 
etrihofſtr. Nr. 12, Ecke der Blücherſtraße, 


P 
käuflich übernommen habe und unter der Firma 


Gustav 
1 


Verfügung zu ftellen, verbinde ich hiermit die ergebenſte Bitte, mein Unterne 
wollen gütigft zu unterftüken, wobei Sie ſich der an Bedien 


fmerkſamſten 


Schmidt 


nur Waaren vorzüglichſter Güte zu angemeſſenen billigſten Preiſen zur 


hmen durch Ihr gefälliges Wohl⸗ 


ung verſichert halten können. 


Hochachtungs voll 
Gustav Schmidt. 


Delle. Dale 


nur vorzüglichſte Böhmiſche Qualitäten. 


Neneſte garantirt 
federdichte Bettinlette. 


Nähen ſämmtl. Inlette koftenfrei. 


Spezialität des Geſchäftes: 


etage Wäselt 
jeder Art. 


Complette 
Braut-Ausstallungen. 


Großartigle Auswahl. 
Reellſte beſte Waaren 


und 
billigere Preiſe als durch 
irgend welche Concurrenz 
geboten. 


Gebr. Aren, 


Breitestrasse. 


„Bureau ſteht billig zum Verkauf. 


Ein Nußb. Herren 
Frau Lövke, Grabow a/ O., Oſtſtraße 5, 1 Tr 


| per Pfund SO 


prache zu übertragen hatte. Nachdem fie die 
Sprache beherrſchen gelernt, ſollte ſie die Kinder 
in der Schule, welche dieſelbe bereits ſprachen, 
in die Myſterien des Leſens und Schreibens 
einweihen. 

Er ſelbſt war ihr Lehrer, und der warmher⸗ 
zige alte Mann freute ſich des Vorwandes, wel⸗ 
cher ihm ermöglichte, zwei bis drei Abende 


ch] wöchentlich in dem melancholiſchen Haufe am 


Meere in der Geſellſchaft der beiden heimge⸗ 
fuchten Frauen zuzubringen. die außer ihm von 
aller Welt verlaſſen waren. 

Pater Daly war kein ſehr praktiſcher Lehrer, 
denn die Unterrichtsſtunden wurden regelmäßig 
durch Mittheilungen verſchiedener Neuigkeiten 
unterbrochen, welche er eifrig fuͤr Marcella 
ſammelte, um ihre Gedanken wenigſtens für 
einige Minuten von ihrem Kummer abzulenken 
So berichtete er ihr nach und nach, daß „die 
O' Donovan“ zu einem Beſuche in Mount Ramſ⸗ 
hackle verweile, daß Fräulein Julia O'Flaherty 
kürzlich Herrn Jones geheirathet habe und die 
Hochzeit in einem Hotel in Scarborough gefeiert 
worden ſei; und etwas ſpäter, daß Fräulein 
O' Donovan im Begriffe ſtehe, Frau O' Flaherty 
zu werden. 

Für Marcella waren dieſe Berichte nur das 
Echo einer fernen Welt, welche ſie niemals viel 
gekannt und jetzt beinahe gänzlich vergeſſen hatte. 
Des alten Liddy Malone's Zahnſchmerz war für 
ſie von bedeutend größerer Wichtigkeit, als die 
Thatſache, daß Fräulein Julias Hochzeitskuchen 
wie alle königlichen Hochzeitskuchen, in Cheſter 
angefertigt worden. Trotzdem war Marcella 
ihrem Freunde für jedes Wort dankbar, welches 
ihr ein Lächeln entlockte. 


ortſetzung folgt.) 


BR. Mohnike. 


2 
DI Wag 15 


empfiehlt goldene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
owie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reeller 
ſen und unter mehrjähriger Ga 
Reparaturen 


mäßigen Preiſen gemacht. 
G. Stresemann, 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter 
empfiehlt ſein Lager in: 

Gold⸗, Silber- u Alfenide⸗Beſtecke, Trau⸗ 
ringe in Gold von 3—30 Mk. 
Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 
Spezialität: Schützenorden, fahnennägel, Vereins⸗ 


abzeichen. 
Steltin, Beutlerſtraße 1. 


R. Grassmanns 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
—— — mit und ohne n 1 )r 
t i . W. 
Schreibebücher auf ſchönem, flarfenweihen 
een * 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
u Io 

Oktavbücher mit und ien, 2 

a 83.0 3 Kar 5 5 20 — 


Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark d 25 , 
20 Bogen ſtark 8 50 3. 

Ordnungsbücher a 10 . 

Aufgabebücher (Dftav) a 5 „ und 10 5 

Notenbücher & 10 , größere 25 H. 

Zeichnenblicher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große a 1 . 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 
Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 
L. Karlowsky, 


roße Domſtr. 1415, 
- und Honigkuchenfabrit. 


Aluminium-Schlüsse) 


find auffallend leicht, bleiben ftet3 filber⸗ 
weiß und find fs wid rſtandsfüähig wie 
eiſerne Schlüſſel. In verfchiedenen Größen 
vorräthig bei 


„ A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
Das größte Brod, 


im Geſchmack ganz vorzüglich, empfiehlt 
E. Wackermann 


Bonbon. Con 


Hochfeine Tafelbutter, 

- per Pfund 1,20 . „ 
Prima deutſchen Schweizer ⸗Käſe, 
per Pfd. 80 Pfg., we 
Hochfeinen Brisler-Käse, 


| Bogislavſtr. 52, Ecke der Turnerſtr. 
| 


Big, 
vr alten, echten Molländer-Käse, eg 
Mainzer- und Harzer-Käsehen 


| empfiehlt OttoWinkel, 


| Breiteſtraße 11. 


— Prima 
Schleſ. Gascoakes 
offerirt billigit 


Bruno Liebich, 
Koplen:Hanblung, Schützengarten. 


Eigarren 


für Fabrikanten und Händler: f. Enmaten-Eig,, 
weißer Brand. lange Einlage Mk. 20—, mit Java; 
Deckblatt Mk 22 —, rein überſeeiſch Mk. 25—. Off. 
sub S. 6335 ban Hansenstein & Vogler, 
A.⸗G. in Mannheim, 


Linder betiſt. m. Matr. I. zu vert, Stoltingitr. 1, I. U 


Das größte Brod, 
4 Pfund, ausgebacken, vorzüglich ſchmeckend, 
fiehlt A. Beyer. 
Roßmarkt 7. 


Gut erh. Nähmaſchine, gene Rieibungspäide und N ® 
Stiefel zu verkaufen gern * 15 


Dentſcheſtr. 52. 1 Tt, I. 


rantie. 
werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr j 


2 


| 
| 
3 
| 


KL 


r e 
} 5 


en 
a 
25 


taufen. 


er 


RE | 


Für Tartenſiebhabert 


Unfere Preisverzeichniſſe pro 1892 über 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
8 len 
Gore, Peter Smith & Co., Hamburg. Zara 


Burſtah 10. Mun in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Anderſſen [Klein- 
»Miltzowl. — Eine Tochter: Herrn Markwardt 
We * 

Sterbefälle: Herr Döbbel [Köslin]. — Herr Kock 
Swinemünde]. — Herr Bruder [Torgelow]. — Frau 
Gerling [Torgelow]. 


au Kirchliches. 
n der Schloß⸗Kirche: 


Donnerſtag Wend 8 Uhr Abendandacht in 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


Webers Postschule, Stettin. 


Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule Kae | 
Noel voſt⸗Teutſchlands. Oſteranmeldun en bald erb. 4 — 


Proſp. frei. Director Weber, Boftiecr. a. B. un | 2 Sees 88888 & & See eee 
Lehrerin, e | ae N. Roeder's Bremer Börsenledern. 


1. April Stelle. 
> Gert. Off. unt. M. E. an d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 3, erb. 
1 S. ROE DER S 
4° BREMER BORSENFEDER 


der 


Forſtpflanzen! 


Eichen 1 bis 2 Meter hoch, Weißbuchen zu Hecken, 
Eſchen 0,60 bis 2 Meter hoch, Birken 1,5 bis 3,5 
Meter hoch (verſchult), Rotherlen, Weißerlen, 500,000 
Stück 1jähr. Kiefern d 1000 Stück 1 %, über 5000 
„Stück entſprechend billiger, 2jähr. verſchulte Kiefern, 
= und 4jähr. Rothtannen ſowie Lärchen giebt ab 
Pützerlin bei Priemhauſen. 


Die ſtädt. Forſtverwaltung. 


- Evangelischer Bund. 


Montag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr 


Im großen Saale des Concerthauses 


Oieffentlicher Vortrag. 


J Eintrilt für Jedermann frei.) g 
Herr Pfarrer Thümmel aus Remſcheid. 


Thema: „ut ommes unum. 
Nach dem Vortrage freie Vereinigung der Mitglieder 
und eingeführten Gäſte im kleinen Saale. 


Durch alle Schreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
ringerer Qualität im Handel sind. 


S ̃ ˙ ringerer Qualitäe im Handel sind. ___________ 
©288888009899 9092.93599TE0009889 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bellhagen in Halbleder zu 2,50 ‚A 


Porst in Halbleder zu 2,50 4, 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
ER A Bi desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
3 \ 3 desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, 
Marienburger Geld-Lotterie. goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. elegantefte zu 4—8 Ab, 
Ziehung 6. und 7. April und 28. und 29. April er desgl. in FB. Beier agree ne desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 A. 
1 90000 Mt. 90000 550 Gew. 2 600 ME. deal: in Chagrin zu 5 % 6 Mm. 7 Militärgesangbücher 


I 50000 Mir. 50000 30000 Mk., 20 Gew. 
e e 500 Mk. 10000 Mk., 
1 30000 if. 30000 außerdem noch 6600 


DL ME. 20000 Gewinne mit 275000 
I 5000 Mt. 15000 Mark. 
T „ 10000 ME. 10000 | Alles baar Geld. 
„ 6000 Mf. 12000 | Ganze Orig.⸗Looſe 
„ 3000 Mf. 5000 jeder — 2 
Mk. 15000 1 
n (Jede Liſte u. Porto 
— Ik. 18000 90 Big) 
3 ů — 1000 Ml. 10000 empfiehlt und verſendet 


Rob. Th. Schröder, 


Bank⸗Geſchäft, Stettin. 
Ein Windmühlengrundſtüch 


mit. ca. 32 Marg gutem Acker u. Wieſen nebſt 
flottgehender Bäckerei m. gut. Kundschaft will 


Se 1 in in Calico und Lederb änden 
Saffian u. Kalbleder mi , 2 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , Ipruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in J; F 
d. neueſten Muftern bis zu 15 Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. > 
Es ſind ſtets mindeſtens tanfend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Ausiwaht. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


ich aus fr. H. im Ganzen oder einzeln verkaufen. Echt Nürnb. Bier, Freih, v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3 
= Luckow, R Hartfeil Echt Dortm. Union-Brauerci Dortmund20 „ „ 3 ima 5 
Kr. Ueckermünde. R . dunkles Export-Bier 30 „ „ 35 de B 
\ Stettines Tagelbier, Bergsehloss 9 7 kann monatlich 
Kronenbräu Elysium 30 3 
? Eeht Grätzer. Bier Bacnisch 8 290-300 Mark 
Buden B BE Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 „ „ 3, auf redlichem Wege verdienen durch 


3, die Uebernahme einer Agentur. 


Selter- und Sodawasser . 
frei Haus, Patentverschlussil,, ohne Pfand. Oft. sub: „Rentable* an die Aunoncen- 
Exp. v. G. L. DAUBE &Co., Frankfurt a. M. 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, || 


Mineralwasscrlabrik und Bierhandlung. 
Waſchleinen, Jaloufiegurte und Bindfaden empfiehlt 
billigt ® Kleophas, Hünerbeinerſtraße 9. 2 
Die beften Uhren find und bleiben die fehr beliebten 


[2 2 F 
Bib eln von 1% 50 & an, in 
Goldſchnitt von 4% 
bis zu 7 , 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20H an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 94 an, 
in Goldſchnitt von 5 % bis zu 8.4% 50 &, 
Schulbibeln, Konfirmatiousbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 46, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
bon 30 H an, in Goldſchnitt von 1% 


Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 186. Kgl. Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
vom 24. Febrnar. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(hne Garantie.) 


— 001111 1 1 


— 2lechten el 
Schweizer 


136 75 223 28 90 324 95 502 (500) 691 700 
82 875 29009 118 72 370 406 60 63 788 
843 90 966 

206035 121 243 51 335 462 95 670 (200) 
932 21153 67 76 282 97 355 421 507 74 806 
si 98 981 (200) 92 22238 467 618 31 708 
16 843 999 73135 47 355 47 355 69 531 
65 601 14 (150) 92 24113 29 31 229 393 
432 608 23 25127 320 73 91 619 24 631 47 
51 705 873 919 26000 30 2748C150)1 389 409 
24 531 661 (150) 32 27585 96 291 (200) 353 667 708 
831 978 79055 (150) 349 478 562 607 17 
19 757 808 33 

80222 321 42 77 416 511 682 744 (150) 
90 81147 207 308 14 535 45 64 80 82352 
703 897 83171 229 324 482 615 80 98 723 
48 61 836 69 84012 97 (150) 230 (300) 70 
391 602 52 85055 105 42 243 85 
580 82 86047 72 89 (150) 171 
405 16 88 507 663 892 927 87080 184 339 
44 50 464 74 (200) 529 41 699 916 (150) 
88092 91 141 236 371 400 55 77 604 6 12 
15 32 85 837 97 913 17 41 89092 142 71 95 
356 415 26 31 42 581 715 42 835 44 53 963 


80 

95111 35 68 91 249 377 87 429 532 827 
97 934 9100 69 336 808 904 (150) 
92051 175 231 527 734 67 911 93045 132 
46 221 101 48 661 815 38 88 90 54068 182 
289 349 99 479 553 796 962 81 95064 179 
223 65 355 471 73 76 616 777 802 14 912 80 
96019 23 47 79 112 257 90 383 440 94 736 
819 52048 134 37 49 287 343 60 474 91 504 
645 47 751 946 98048 117 37 207 58 83 334 
58 425 63 509 66 97 610 39 778 871 982 
992901 462 503 771 833 80 93 94 958 

100774 86 114 248 310 404 680 741 
101311 34 501 12 65 723 54 936 95 102042 
310 34 82 454 69 767 103047 78 313 413 
579 640 756 90 404167 231 92 337 (150) 
652 82 867 85 108071 135 44 54 71 96 373 
617 103040 123 200 56 388 527 49 618 760 
828 30 38. 95, 56 102030 101 37 38 90 328 
67 99 401 68 3622 40 57 93 748 873 909 91 
6003 108 163 87 206 50 495 619 714 814 
(150) 46 944 46 109075 371 609 43 48 822 

140124 67 82 89 273 86 312 14 186 771 
806 910 241189 (150) 98 432 595 668 798 
968 442297 356 (150) 442 (200) 543 11056 
102 517 57 86 602 93 756 63 845 915 444003 
306 7 64 556 728 844 51 71 80 979 145025 
129 49 252 92 437 553 626 74 762 66 893 
146059 103 19 365 495 755 859 948 98 142020 
(150) 111 220 57 422 527 612 763 118302 24 
478 521 636 725 15080 119 28 67 444 625 701 
817 32 98 

120011 69 122 345 467 556 70 94 635 706 70 
121124 46 234 858 428053 54 191 277 322 482 
579 602 51 793 871 122245 418 56 65 682 
124014 63 253 322 46 70 452 89 585 659 719 75 
975 83 423145 75 281 85 87 337 413 87 692 852 
84 913 426080114 23 195 277 389 446 508 59 
(150) 652 63 72 909 35 56 64 122063 101 280 
409 85 94 871 428051 63 213 33 34 420 30 68 
502 23 680 976 89 429023 127 346 501 658 64 
80 82 

130158 75 247 339 86 413 (150) 514 95 615 
23 89 718 96 889 910 32 431089 131.311 40 
402 (150) 72 659 721 442121 43 375 435 589 
752 (200) 81 929 48 183160 77 667 753 855 959 
134197 260 399 411 51 553 78 618 47 5564 714 
807 438050 279 306 13 25 441 47 599 724 64 
828 926 73 136090 172 87 404 (300) 53 545 687 
763 74 827 132025 221 60 818 25 446 629 729 
810 62 932 83 438220 37 (150) 68 532 714 834 
71 215 5007 131 58 434 76 583 684 747 4 

0 

440062 72 104 42 (200) 46 61 246 61 79 403 
528 35 89 737 141060 82 99 141 79 298 (200) 
323 523 813 98 442031 49 154 240 338 447 49 
577 633 42 46 816 57 73 93 443084 109 35 64 
318 401 50 53 868 444029 31 72 195 231 56 
333 80 530 723 62 69 818 88 930 145048 102 


15 54 212 585 91 03 529 15 752 53 99 879488 


146150 208 335 90 406 92 706 35 828 68 940 
56 142037 265 393 478 946 448031 179 265 
358 492 517 (300) 24 28 619 748 87 848 958 
149205 6 84 308 487 500 9 531 698 948 
150007 65 76 159 527 52 671 730 869 935 
151043 55 310 426 38 73 681 715 (150) 815 963 


68 83 78008 86 81 92 (150) 127 96 376 429 523 


152036 115 218 93 588 153072 306 88 463 
850 926 70 454203 65 95 421 933 75 455128 
50 84 204 36 93 560 75 741 823 (300) 156044 
67 124 51 79 266 303 536 80 943 (150) 51 
157000 104 206 56 355 418 501 47 636 63 
824 86 99 991 458182 248 (150) 507 33 74 


; A. Vormittags⸗Ziehung. 9 8 3 

„ bis zu 2 A ee . T aſchen⸗Uhren 72 91 130 34 71 230 47 313 445 415 709 „ 318 446 529 4J 48 60 
hält in reicher Auswah vorräthig : 830 945 71 1192 631 32 56 700 33 47 872 480031 61 64 338 406 82 502 50 644 55 
R. & 800/1000 geſt. Dieſelben liefere ich trotz Aufſchlag der 90 965 2023 250 327 515 51 713 38 35 5299 750 87 812 996 161206 23 597 708 81 
0 rassmanhn, Preiſe, ict ige ROLE zollfrei mit zwei⸗ 76 811 (200) 983 3029 145 291715536 au 813 (150) 33 95 5 168000 134 288 5 85 

jähriger Garantie wie folgt: 668 762 85 92 963 4082 90 10 € 82 80 5 8 8 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 8 Nickel, nicht gelb werdend, Remontoir, 6 Rub., 71 508 635 713 829 936 3019 34 78 157 177 pe a 3 a er 5 50 Ze 
N 9 A Silb. Schlüſſel, Goldrand, 10 Rub 2 ſilb. Deckel 210 34 38 307 523 628 954 6097 120 244876 930 41 63 463011 19 50 129 78 215 
15 / Silb. Remontoir, Herren und Damen 6 Rub 490 533 807 60 2156 85 281 353 469 523 315 46 1 562 667 813 28 98 951 166024 27 
2 mit Goldrand 14,50 /, mit 2 ſilb. Deckel, 10 Rub. 638 879 920 (150) 8190 215 337 47 493 140 251 412 515 91 654 754 959 162098 
Wibeln 16 % Silb. Remontoir Herren⸗Uhren mit Goldrand, 565 743 69 852 81 89 9283 459 593 638 77 175 330 427 77 96 527 669 92 707 819 45 
2 Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 ſilb. Deckel 23 4,179 773 811 926 f | ; 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


H. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A, 


10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuſe 30 % Goldene 44045 134 60 320 411 599 682 970 12015 


14 Karat, ſtarke Gehäuſe von 60 —300 % 

Ganz enormer Verſandt nach allen Ländern, deshalb 133 28 
uur ſolider und reelker Verlandt. Geſchäftsbeſtand 15 352 453 649 705 48 59 818 13005 155 459 
Jahre. Verſandt nur gegen Nachname öder ie — 752. 88 904 92 46009 172 218 32 304 
einzahlung, zum Voraus. Umtauſch geſtattet oder wicht 684 (5000) 2 
Convenirendes das Geld retour, bei größeren Aufträgen 316 89 99 409 95 (1500) 504 852 
‚auf einmal 10 % Rabatt. 325 444 (150) 97 


| . 
| mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen⸗Remontoir 10049 72 76 105 239 388 455 78 643 740 
R (150) 515 677 913 17 


985 48120 


Agenten werden geſucht. Man verſäume nicht, einen 713 35 847 909 11 15 37 


Herren⸗Remontoir, Autre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet. 136 212 19 (150) 29 320 558 60 624 780 95590 613 27 37 730 67 
74 96 (200) 43040 62 71 90 99 127 291 376/567 685 755 g 
21 14058 133 281 


8202 


764 807 972 79 19050 57 426033 38 169 90 202 318 86 515 688 760 


168017 88 127 444 66 620 24 717 169009 
54 180 411 515 608 23 30 58 911 
120020 42 57 158 223 54 82 86 309 37 516 
905 22 121012 19 40 133 
922 88 122003 35 74 167 
220 (300) 386 444 541 609 46 703 800 423004 
59 73 74 78 249 58 68 302 91 564 95 699 
735 (200) 753 808 509 64 474022 31 82 


909 
10 


780 9280 07 4 233 0 91 94 33 (200) 470 542 634 812 81 983 428126 


580 


69 313 54 56 90 515 23 81 726 875 963 


m bre 8 cas mır 7463 9 802 7 45 954 122185 99 241 78 
15 Verſuch zu machen. Adreſſe genau ſchreiben. 20048 85 187 307 487 588 665 717 78 & q 8 5 33 820 934 128085 
100 Petroleumfäſſer (54 la lein Hane ß, èͤ Br 07 m T12 58 3 
re e 2 40 650 705 80 97 2290 95,6150) 435 919 30 428100 251 397 664 736 86 810 15 
Schaffhausen (Schweiz). 416 670 787 817 39 24000 96 353 86 452% 3 5 62 
73 77 945 62 


Louis Bernſtein, Vandsburg. 
Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr,5 A 
5 Preisliste gratis und franko. 


Briefe 20 Pfg. Karte 10 Pfg. 611 857 79 (150) 25014 31 72 219 423 63 
742 62 823 66 973 26055 73 405 90 690 


\ f 2 \ | | er 808 35 963 27009 82 157 224 28 (200) 518 
Keltiner Kadttheater. 2 4 8 


909 28022 99 99 138 59 2 55 
538 30 7 = 73 29005 335 44 
Donnerſtag: Zu kleinen Preiſen. Parg. 1 ME, 988 662 779 865 973 005 335⁵ 
3. Rang 30 Pfg. 


118 73 95 606 9 87 788 814 911 
„Un dine.“ 


30117 353 525 684 87 824 28 978 31022 
Naomantiſche Oper in 3 Alten: 


164 82 375 406 54 90 621 909 87 32056 121 
Bellevue- Theater. 


49 333 400 41 511 2447 637 49 781 (150) 
Direktion: Emil Sehlrmer. 


853 64 33017 61 2 516. 639 74 
977 34205 17 18 302 488 588 70 . 
243 74 75 92 301 47 707 920 (300) 36043 
90 218 44 70 380 497 560 632 41 82 703 
57 (200) 75 805 46 992 8 
Donnerſtag, den 25. Februar 1892: bt 372 505.87 766 96 928 63 90 
v Benefiz I ermamm Domann: mE 
Krieg im Frieden. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer und Schönthan. 
General von Sonnenfels — — Hermann Domann. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


N DE CoLOGnE, 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 
Aanerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der} 
Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS j 
Glockengasse 4711 


828 59 967 (200) 2 

40101 379 93 727 810 51 56 947 89 41042 
67 203 42 452 87 551 98 (150) 627 77 872 
956 42036 142 79 201 308 76 815 (150) 83 
927 76 43267 399 558 624 765 (200) 901 


33037 46 70 133 45215 53 f 
38145 601802 2183 220 39 900 488 614.763 996 3011 
264 99 333 58 424 67 74 511 693 992 3912819 51 196 521 23 653 767 900, 4223 363 
35 226 413 525 58 64 65 88 92 680 761 74418 24 533 609 8250 (150) 933 58 64 75 35108 


25 (300) 35 

180056 80 103 177 94 411 718 77 812 
30 (00) 487000 411 13 (150) 50 687 702 
182013 54 364 72 74 688 770 933 183130 (200) 
233 (150) 409 544 613 30 58 752 65 905 69 
184019 102 269 804 56 85 (200) 963 485056 
58 117 232 47 63 72 400 52 589 642 726 
61 815 32 65 (150) 188038 56 127 553 816 
74 903 25 182026 117 302 430 34 41 53 
528 726 817 922 50 188022 40 114 61 313 


309 40 (857690 88102885 189082 232. 424 26 917 


B. Nachmittags⸗Ziehung. . 
5 556 78 644 53 774 973 1174 75 89 
5 5 306 20 86 97 433 92 532 636 731 


296 354 405 500 877 8529 (200) 215 27 (150) 
72 77 90 383 97 457 671 91 745 61 2018 47 
128 582 758 64 825 8103 55 71 289 (150) 
364 67 487 511 694 848 (300) 934 9187 
304 26 78 463 527 643 837 


KÖLN. Freitag, den 26. Februar: 17 44017 82 128 204 304 67 426 81 745 63 4050 56 205 24 99 461 503 29 669 784 877 
— Zum 3, Male 885 99% 916 74 45125 238 89 346 (150) 403984 1 141 444 538 648 59 = = 

— — : 39 98 505 66 71 82 736 37 809 46010 21877 79 12081 99 134 44 247 68 45 
Himbeermarmolade Das verwunſchene Schloß. 197 319 456: 6565 (1560 75 072 84 95 826 85 551 618 26 (150) 59 (450) 77 958 2 948 
in kleineren Quantitäten habe abzulaſſen. Operette in 5 Akten von Millöcker. 95 42027 35.84 100 15 18 74 257 (50) 8035 (150) 5278 125 8 225 28 70 89514 
Ferd. Tetienborn, Conditor, Lindenſtr. 8. 2 8 459 569 844 913 48001 3, 260 360 532 595 66 460 510 55 642 J 76692951864 
— eg 7015 7 —— ent! alhallen 679 753 89 833177 994 49066 213 312 417152 44080 148 56 212 92 303 50 871 05 809 
Gummi⸗Artikel Kae ® 674 873 912 64 N 964 77 15099 208 498 553 62 641 65 805 


30309 32 464 542 (150) 
62 (150) 819 31059 86 105 39 49 58 88 
294 (200) 467 655 74 711 85 89 899 


Letzte Woche. 
Staunenerregende Leiſtung 
des Profeſſor 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


Letztes Auftreten und 
Bene 2 


Const. Molodzoft. 


19 257 66 89 358 69 86 57491 736 
16 29 (150) 218 37 61 63 400 607 
52068 109.277 322 67 682 58186 220 364 (150) 


f 581 766 885 89043 96 127 45 58 216 
— p ° t * 6 . 409 58 28 d. 8h 80 80 
V 0038 88 223 62 80 3001 (20 
ummi-Waaren- IC oria- arten. 521 72 (30000) 605 (150) 2 3 45 
P x 2 2 5 5 405 & 
Fabrik André Molinari, Heute, Dounerſtag: 83 909 33 41050 80 154 236 ' 
Paris. „Sorgenfrei.“ 421 525 644 834 46 84132 79 226 36 99 (150) 


354.57 88 671 85023 113 74 247 59 82 92 
373 414 76 (150) 93 594 630 708 21 856 
917 66067 123 86 208 17 411 69 74 80 500 
884 937 62182 480 684 803 868 954 68033 
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BER” fränzchen a 
. „Dan ne an De . 15 
Anfang 8 Uhr. Carl Maass. 


— hr 
N: 
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9558 12140 258 631 60 (000 93 
947 5088 448 556 (200) 86 913 


36002 21 22001 5 1 
9978 529 35 632 908 2 2041 292 337 436 460 


81 429 60 830 38 40 27163 85 413 45 


751 530 36 
81 42181 466 751 6197 3002 111 237 67 252 (150) 87 320 99 402 76 529 31 76 98 


1728 (150); 510974 16138 71 266 331 659 (150) 895 947 


18146 
199033 


261 
318 22 


56 32188 210 336 40 798 822 57 909 585 900 47 86 2 e 3 0 
Hein haus. 5317072 21666 317 45 598 720 54037 281 L20107 25 90, 209 915 00) 2 en 87990 
Donnerſlag, den 25. Februar: 84 415 97 550 81 823 32 931 86 55086 10285 426 35 547 619 40 „ 9 919 


(200) 127 52 202 6 325 455 


82 86 508 748 24139 48 220 76 363 426 


321 57 515 733 44 814 63/981 25042 101 355 


372 675 87 800 28051 379 423 40 57 661 
727 97 905 


789 53 84 18 83 94 28032 180 212 78 315 95 452 


72 95 845 60 966 75 29062 165 
664 789 

30081 105 52 335 566 85 863 886 955 
88 31028 79 197 418 503 629 78 (300) 743 
76 94 32249 71 75 351 497 656 837 912 (150) 


76 33021 40 52 54 378 497 876 79 34157 


58 226 55 64 588 792 35002 57 26 234 
362 873 38283 326 (150) 60 67 95 563 980 
37238 49 304 540 82 83 665 97 938 43 
6185 38039 83 245 302 503 71 620 24 770 
938 39014 19 229 306 407 687 747 48 

40008 65 153 54 55 365 424 618 728 93 
875 87 41349 405 71 550 87 645 799 868 42084 
91 239 335 (150) 518 (150) 42 697 820 68 87 
912 43065 165 200 427 617 51 55 (200) 863 
(150) 541 44351 415 35 594 676 707 922 45162 
77 444 531 763 837 (150) 918 46195 230 54 
326 (150) 494 578 654 878 935 51 99 42072 
107 52 332 449 546 680 880 973 48105 216 
480 555 668 (150) 715 86 889 (300) 49009 
28 134 210 457 101 604 55 751 872 

30057 66 183 212 41 54 447 554 846 986 
51164 311 34 82 430 685 733 57 841 76 52179 


385 4960311 492 94 505 632 468 77 85 916 53 69 53215 
225 (150) 56 447 (150) 664 711 56 802 64 34184 242 


302 442 60 66 523 88 636 61 97 980 33157 
435 58 539 749 56 951 38032 67 223 377 98 
485 559 80 620 56 68 (200) 909 24 85 52024 
166 328 402 11 649 707 36 822 988 90 88252 
(150) 504 18 42 683 728 56 899 35034 436 
71 915 88 94 

80073 (150) 144 60 203 8 482 564 619 813 
962 63 82 2318 73 497 501 707 37 994 82071 
185 212 370 97 456 524 35 794 868 63024 
218 369 418 (150) 657 70 748 50 899 920 
64206 3 70 311 428 534 860 819 908 29 942 
85281 363 472 649 735 881 927 48 66219 
56 369 454 (150) 541 94 640 776 938 62012 
104 211 387 (150) 612 (150) 88 732 932 47 
66 07 88001 52 180 328 33 75 828 73 (150) 
748 845 47 982 6182 252 386 418 953 750 
63 74 - 

70027 137 51 88 276 342 98 445 561 93 
647 (150) 700 41 807 924 21003 35 91 131 
264 67 677 730 97 882 72005 10 71 119 96 
362 (150) 458 667 711 734 65 (150) 972 23074 
114 22 318 22 318 53 92 413 504 (150) 704 
(300) 10 508 24040 92 238 72 339 444 573 
89 727 66 72 857 64 990 25016 80 270 98 600 
66 908 34 2024 168 233 58 359 73 608 711 
(150) 998 22175 211 37 82 54 386 537 694 97 
827 (150) 95 919 28257 97 315 18 428 585 
653 814 51 79009 44 128 45 99 340 
563 601 (1500) 718 817 38 847 975 

80073 95 300 557 703 32 81 803 69 907 11 48 
72 81270 667 749 56 828041 134 200 73 423 
30 55 572 82 635 79 90 915 83095 192 228 368 
535 (150) 45 73 94 610 30 36 718 878 909 84353 
70 75 481 52 501 610 30 764 79 83006 21 (500) 
118 65 309 97 401 21 577 (150) 84 (200) 727 40 
55 (300) 912 8115 82 89 228 373 412 592 
704 25 97 807 34 64 73 912 99 89267 547 (300) 
52 600 89 752 824 941 88007 13 102 58 293 
305 419 685 89 825 988 89040 66 93 144 568 
(150) 613 26 728 

96034 76 127 93 95 320 54 433 581 699 871 
91034 (200) 70 291 383 492 597 799 (200) 
92295 621 24 824 38 80 86 961 87 9800 111 
24 219 35 69 601 90 712 86 (150) 875 79 986 
94224 41 389 428 67 501 72 615 34 46 703 46 
993 95103 269 344 (150) 674 837 51 903 
96051 153 242 65 345 431 611 17 55 87 768 
(200) 806 72 939 55 92246 410 630 831 98210 
511 75 831 99047 305 417 27 538 64 83 808 61 
988 (150) 47 

100163 213 305 440 522 642 55 765 (150) 
90 928 101195 254 307 53 562 645 83 853 922 
102166 212 81 99 330 539 (150) 40 741 812 
16 103160 268 307 (155) 18 437 564 677 742 
52 870 900 5 24 95 104031 413 670 79 85 803 
105026 163 75 214 47 73 306 27 49 58 461 510 
14 67 6 0 7 28 786 869 106001 38 61 336 425 
555 622 62 704 (159) 41 872 102293 305 78 
414 72 515 630 713 18 (200) 874 912 108024 72 
385 633 47 50 59 109036 113 308 20 (150) 
83 413 74 615 733 31 92 814 92 983 

110044 103 303 (200) 67 511 13 55 63 840 
(150) 902 60 111106 230 417 77 572 745 49 
892 925 93 142020 57 99 116 56 98 270 310 
N 
444019212 941 422 586 692 726 81 880 750 993 
928 49 (159) 115007 109 16 51 69 231 75 340 
63 427 53 77 547 661 726 36 85 904 
118026 162 332 503 412022 212 31 435 85 
579 754 24 890 923 118095 108 80 288 305 
413 732 900 38 449074 211 332 79 538 
64H 901 42 

120136 252 307 53 452 861 89 1281261 
428 43 549 58 719 71 801 959 87 122042 
307 73 490 08 557 671 993 183050 69 81 
150 (300) 207 80 483 96 532 51 67 639 46 
701 886 124050 93 229 61 467 586 651 96 
711 78 861 69 123047 111 372 408 69 531 
771 813 17 38 39 (150) 967 128133 90 252 
428 49 78 594 638 42 819 53 92 122090 243 
506 64 758 128000 14 45 121 94 242 451 83 
542 89 664 690 4865022 35 78 182 211 13 71 
361 481 667 748 865 902 8 

4130051 89 109 55 248 316 405 52 77 93 
987 729 (150) 885 940 131099 203 452 
691 783 851 68 986 132157 270 327 56 59 
464 72 561 914 21 (150) 133004 115 31 66 
205 20 81 97 313 78 520 50 607 716 829 83 
949 68 69 434104 (200) 2194 215 71 324 45 
403 25 83 805 (150) 951 62 135040 138 414 
57 564 89 678 748 810 972 81 436193 218 
24 337 (200) 24 732 (150) 953 132035 49 
108 75 327 609 724 97 816 85 910 29 41 
138079 125 77 94 281 430 574 604 62 825 
93. 921 (150) 96 139089 168 248 73 470 
639 74 750 92 98 888 930 

140122 339 97 99 414 35 540 69 700 62 99 
800 10 902 84153 70 87 239 366 447 554 
622 76 89 847 66 995 97 142048 303 39 77 
477 86 654 (150) 767 71 (300). 820 39 66 
143141 73 447 631 706 474 (150) 935 444272 
80 358 85 477 515 626 38 742 448009 70 
275 (150) 330 78 468 505 623 700 49 814 (150) 
19 23 952 146303 88 775 945 142100 (200) 
241 325 92 471 (150) 509 12 633 62 718 
63 159 (500) 63 254 381 564 78 699 870 74 950 


—1 


— 


5 07 * 

150020 45 354 77 531 59 628 846 151046 
314 94 443 45 729 42 57 152101 88 440 
503 19 714 74 803 7 943 63 483085 221 331 
443 601 18 33 56 944 58 (150) 74 92 
254024 97 102 315 779 900 155015 208 45 
68 70 346 419 569 630 56 718 5 986 156193 
213 (200) 387 88 418 533 848 985 152210 
22 34 450 552 817 967 158210 360 88 413 
43 83 459053 186 (150) 238 324 78 433 58 
563 84 700 45 (200) 69 814 919 33 

160020 188 428 73 544 47 70 e 76171 935 
161101 3 35 318 445 94 562 616 21 40 48 
720 871 79 905 182006 129 40 97 386 510 
79 660 (150) 98 163032 38 121 (10000) 224 
77 321 533 649 930 68 484339 72 496 911 
(150) 483140 253 411 45 81 662 705 27 
830 32 166167 68 281 91 352 523 611 58 
710 25 900 74 82 162055 127 220 95 621 
918 488001 105 17 66 193 96 209 14 21 357 
59 69 403 19 2437 619 704 90 469066 144 
293 364 796 858 

170051 (200) 79 89 216 18 312 95 45 400 
3 (200) 603 61 732 82 623 66 124062 (150) 
266 83 375 476 588 631 43 749 66 857 122039 
46 56 452 647 63 829 62 921 (150) 60 133940 
(150) 309 14 468 550 67 620 88 53 56 (5 781 
821 948 50 70 124048 215 69 412 66 (43 
789 95 (150) 874 932 56 428075 155 61 51 
405 538 77 85 675 723 55 862 912 87 476176 
75 457 852 127024 52 286 812 em 37 94 
645 712 86 99 428118 445 527 71 73 99 739 
73 872 992 129000 89 115 45 55 255 71 344 
25 436 669 806 14 910 72 

180387 511 79 741 87 (200) 849 947 181065 
135 234 (200) 81 345 786 581 664 761 997 
182060 75 172 234 337 588 89 97 937 790 
817 (300) 54 990 183026 181 284 90 291 
(300) 406 22 25 64 510 35 776 85 875 972 91 
184070 317 94 407 501 71 86 706 39 49 71 
957 72 99 183185 60 83 87 531 52 (300) 67 
764 82 844 530 54 75 76 86 (150) 186159 
292 322 475 602 823 75 995 487643 58 442 
55 744 854 946 94 18801 31 (300) 64 131 
58 335 40 74 534 59 680 830 bb 937 91 189022 
47 49 165 231 44 93 341 422 517 52 602 723 88 


* 


